i äſid f itgli . i mittags 
trage des Reichsbankpräſidenten ſolle den Mitgliedern 5 5 1 5 a a Ber notiert, oben 5 IE 
ſchon wieder auf 95,50 geſtiegen. Am 22. Januar ſetzte ſich die 


N Problems völlig unberührt ließen, von keinem der Ausſchußmit⸗ 
Alieder unterbrochen, wie as ja ausdrücklich vereinbart war. 


meldete em 


etwa zweiſtündigem Vortrage, bei dem er ſich der engliſchen Sprache 
. ediente. Er wurde während ſeiner Darlegungen, die rein 


Donnerstag 24. Januar 1924. 


Bezugspreise) monatl. M.: 
der der Geſchäfts ſt. 4 800000 
beiden Aus gabeſt. 5 000 000 
durch Zeuungsb. 5 200 000 
durch Pon. . 5312000 
einſchl. Poſtgebühren 

ins Austand 8 000000 p. M. 
an deutſcher Währg. nach Kurs 
Obige Breite .elten all Grund- 
breite. Verlag und Poſt haben das 


Becht, bei weiterer Geldentwertung 
e Nach ſor derung zu erheben. 


Fern iur. 2278. 3110. Telegr-Abr.: Tageblatt Polen. 


(Poſener 


Bei höherer Gewalt. Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher teinen Anſpru ch auf Nachlieferung ber Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


die Eiquidierung deulſchen Beſitzes. 


Am Dienstag fand im Bofener Liquidationsamt eine 
Preſſekonferenz ſtatt, in der der neue Leiter dieſes 
Amtes, Profeſſor Winiarski, folgende Anſprache hielt: 

„Unter außerördentlich ſchwierigen Verhältutſſen habe ich daz 
Kommiſſariat des Hauptliquidationsamtes und die Leitung des 
Poſener Liquidationsiomitees übernommen. 
beſonders die der Weſtgebiete, kennt dieſe Angelegenheit zu gut, 
als daß es nötig wäre, ſich über die Schwierigkeiten zu ver⸗ 
breiten. die ſich der Ausführung der Verfailler Be⸗ 
ſtimmungen über die Liquidierung deutſchen Be⸗ 
EU in Nellen entgegenſtellen. Von den Ürſachen dieſer Lage 

er Dinge zu reden, it hier nicht am Platze. Zweifellos iſt die 
Anſicht berechtigt, daß der Hauptfehler in der dauernden Verſchie⸗ 
bung einer energiſchen Aktion aus politiſchen Gründen liegt. Ge⸗ 
rechterweiſe dürfen wir jedoch auch die Schwierigkeiten nicht ver⸗ 
geſſen, unter denen der Beging einer ſolchen Aktion in einem neuen 
Staatsweſen zu leiden hat. Es mußte erſt der dazu nötige Apparat 
konſtruiert werden, es mußten die Grundſätze des Verfahrens aus⸗ 
gearbeitet werden, es mußte eine 3 von Geſetzen und Veroro⸗ 
nungen erlaſſen werden. Das war kee lei Aufgabe, um ſo 
mehr, als die am nächſten intereſſierten Gebiete der Staatsver⸗ 
waltung, die Laudwirtſchaft und das Agrarreformweſen, Handel 
und Induſtrie, Finanzweſen und politiſche Verwaltung, ebenfalls 
mit den Schwierigkeiten der Organiſation und dem Mangel an 
Erfahrung zu kämpfen haben.“ 


dabei erzielten Preiſe von den im freihändigen Ver 
erheblich abmichen. 
verkauf deutſcher Güter hätte der Staat 
mit der größten Genauigkeit vorgenommen werden. 


aber auch nicht einer Pfennig mehr. 


muß. Unter den obwaltenden Verhältniſſen iſt 


gewährt werden. 


Keine Ausweiſungen mehr. 


Wie der Kurſer Pognansti* in ſeiter Nr. 19 meldet,] Außenminiſterium. bevor Graf Zamohski feine Sertung 


dat die polniſche Regierung die Wojewodſchaftsbehörden angewieſen, in der bezeichneten Richtung zu beeinfluſſen. Herr Olſzowski be⸗ 
die ee ee e aus Polen einzuſtelle n. kommt dafür vom „Sturjer” eine ſchlechte Zenfur. Am Schluſſe 
Dieſer Schritt der Regierung it, wie der Kurjer“ meldet, die] ſeiner Meldung ſpricht der „Kurjer die Hoffnurg aus, datz die 
des Ber⸗Entſcheidung der Regierung noch nicht ee fei und jeden 


Folge einer energiſchen Vorſtellung dung egier 
liner Vertreters Polens, des Herrn Olſzowski, der Augenblick wieder rückgängig gemacht werden ne. 


zu dieſem Zweck in Warſchau eintraf und dem es gelang. das 


Lenins Tod 


Dienstag dem polniſchen Außenminiſterium Die, Voraung bei Zakopane. 

ſolgende Note der ruffiigen Geſandtſchaft: er als ruſſiſcher Untertan 

„e Die bevollmächtigte Bertretung des Verbandes der Soivieir 

e 3 eh he Au Som gen zu Gang“ der 
gierun D © Vorſizende Rates 

der Volkskommiſſare, Wladimir Uljanom (Benin), am 21. d. Wis. 


ingern mberrevolution des 

ne | | | Jahre 10 bebe Vea ike der neuentiiandenen bol. 

Gleich nach Empfang dieſer Nachricht beauftragte der Fa 8 Kr ae Auf 1917 hatte Zenm 
Titel Staa: und Rebolution 


Leiter des Auß euminiſteriums den polniſchen Geichäfisiräger wu er dem 


in Moskau, im Namen der polniſchen Regierung zu kondolieren. 
Zugleich kondolierte der Miniſterpräſident Grabsti auf Narxis 
lelegraphiſchem Wege. BR 
Lenins Tod trat unerwartet ein, a 
und noch in den letzten hatte bie „Moſta“ gemeldet, daß der 


praktiſchen Hinderuiſſe anerkennt, geht 
in . 75 f 2 über Marz hi 
Heſundheltegunano bes Vorſitenden des Rates der Volks kommiſſart 


erheblich gebeſſert hätte. Am Moniagnachmitſag um 5% Uhr de u aſſen und Zerſchlagung des States jeibit. 
derlor . Das Bewußhem, und 6 uhr 50 Nein. gab er unter para» 3 A eb d a des Proletariats 
la ergangszuſtan wendig. i 


lpliſchen Erſcheinungen den Geiſt aul. 


Profeſſor Winiarsli erklärte dann, die Liquidation müſſe mit 
aller Energie und mit allen dem Stacte zur Verfügung ſtehenden 
Mitteln durchgeführt werden, und fie werde fo durchgeführt werden. 

Der Redner behandelte weiter unter anderem die Ab⸗ 
ſchätzung der zu liquidierenden Güter und erklärte, in vielen 
Unſere Bevölkerung. Fällen jeien die Beſitzungen zu boch geſchätzt wegen, In 1 As 

auf üblichen 

u einer ſolchen Überbesablung beim Zwangs 
— Veranlaſſung. Die 

Abſchätzungen würden künftighin durchaus unparteiiſch, dabei aber 
Der Beſitzer 

eines liquidierten Gutes müſſe alles erhalten, was ihm gzuſtehe, 


Ueber die Vergebung der liquidierten Beſitzungen 
erklärte Prof. Winiarski auf die Frage eines der Preſſevertreter: 

„Es gilt hier der Grundſatz, daß der Bewerber bar gahlen 
t der Staat 
nicht in der Lage, laugfrißige Kredite zu gewäh⸗ 
ren. Nur in Ausnahmefällen werden gewiſſe Erleichterungen 
Bei der Auswahl der Bewerber wird 
das Liquidationsamt fi genau an die in bieſer Hinſicht 
durchaus klaren Beſtimmungen des Geſetzes halten.“ 


Dei Ausdench ber Weltkrieges wurde 
von det öſterreichiſchen Regierung ver⸗ 


63. Jahrgang. Nr. 20. 


Eribernt 
an allen Werltagen. 


Anzeigenpreis: 
. d. Millimeterzeile im 
Anzeigenteil innerhalb 
Polens 80 000 MN 
Reklameteil 200 000 M. 
N SonderplatzöO0 % mehr 


f Millimeterzeile um Anzeigenteil 80 000 M. 
„) Reklameteil 200 000 M 
in deutſcher Währung nach Kurs. 
Poſtſcheckkonto für Polen: Nr. 200 283 in Poſen. 
Poſtſcheckkonto für Deutſchland: Nr. 6184 in Breslau. 


Das italieniſch⸗füdſtawiſche 
Bündnis. 


Nachdem erſt vor einigen Wochen die Bekanntgabe des 
franzöſiſch⸗ iſchechiſchen Bündniſſes ungeheures Aufſehen in 
Europa erregte, folgte vor einigen Tagen eine neue lber⸗ 
raſchung: das italieniſch⸗füdſlawiſche Bündnis Beide Ereig⸗ 
niſſe ſtehen in enger Beziehung miteinander. 

Frankreich glaubte einen großen Erfolg errungen zu 
haben, als der geſchäftige Herr Beneſch ſich bereit gefunden 
hatte, ein enges Bündnis mit ihm abzuſchließen. Man er⸗ 
wartete, daß die beiden anderen Mitglieder der Kleinen 
Entente, Rumänien und Südſlawien, dieſem „guten“ Beiſpiele 
folgen würden. Die Belgrader Konferenz ſollte in 
dieſem Sinne wirken. Statt deſſen aber erlebte Flantreich 
hier einen ſchallenden Mißerfolg. Rumänien und Süojlamwien 
lehnten den Abſchluß eines Vertrages mit Poinc ire ab. Den 
Drängeleien des Herrn Beneſch und des franzöſiſchen Außen⸗ 
miniſteriums gegenüber ſah ſich der ſerbiſche Niniſterpräſident 
Paſitſch veranlaßt, das Bündnis mit Italien, das alle 


veröffentlichen. a 

Herr Paſitſch iſt ſehr gerieben, ein echter Balkandiplomat. 
Die ſranzöſiſche Anleihe hat Südflawien gern hingenommen: 
ſtatt ſich aber dafür unlöslich an den fran öſiſchen Kriegs⸗ 
wagen ſchmieden zu laſſen, ſpringt es im entſcheidenden Mo⸗ 
ment ab. Südſlawien verzichtet auf die Rolle einer fran⸗ 
zöͤſiſchen Flankenbedrohung für Italien. 2 

Muſſolini, der dieſe Gefahr deutlich erkannte, ha 
ſich wieder einmal als Staatsmann erwieſen und durch das 
Opfer der Überweiſung des Baroshafens und des Deltas an 
Südſiawien den Rücken freigemacht. 

Selbfiverftändlih hat auch England hier feine Hand 
im Spiel. In England war die öffentliche Meinung ent⸗ 
rüſtet und beunruhigt durch das franzöſiſch⸗ iſchechiſche 
Bündnis. Herr Beneſch hatte dort keine gute Preſſe. Er 
weilt jetzt in London, um über die Bedingungen der ungarischen 
Anleihe zu beraten. Ganz oſtentativ hat nun der engliſche 
König den ungariſchen Miniſterpräſidenten Graf Bethlen 
in perſönlicher Audienz empfangen. Beſonders bemerkenswert 
iſt dies, weil zum erſten Mal nach dem Kriege wieder ein 
Miniſterpräſident der Mittelmächte in perfönliche Berührung 
mit König Georg kam. Ungarn iſt aber der ſchärſſte 
Gegner der Tſchechoſlowakei. Der Militärvertrag Beneſchs 
mit Frankreich richtet ſeine Spitze ebenſo gegen Ungarn wie 
gegen Deutſchland. So liegt in dieſem Empfang ein gewiſſer 
Proteſt gegen die Unterdrückungs⸗ und Erniedrigungspolitik, 
die Frankreich gegenüber feinen beſiegten und tapferen Gegnern 
anzuwenden für geboten hält. 

Bekanntlich hatte England bei den Regierungen der 


wegen der franzöftichen Rüſtungstredite und gleichzeitig an- 


am. gefragt, welche finanziellen und ſonſtigen Verpflichtungen dieſen 


Die Sowjetregierung Inichten. Verufsbeamtentum, Heer dei ſeten abzu- Staaten dadurch erwachſen und ob dadurch nicht die England 
erließ gleich nach dem Tode Lenins eine amtliche Belanntmachung. | n, die wirtſchaftliche Macht des Bürgertums müſſe darch] geſchuldeten Summen beeinträchtigt werden. Der Vertrag 
in der mugeient wird daß der Kongreß des Verbandes der Sowler⸗ Aufhebung jeglichen Privateigentums gebrochen Süͤdſlawiens mit Italien iſt ganz in engliſchem Sinne 
zepuduken logleich Schritte unternehmen werde, um die weitere Arbeit | werden. Die ganze Bevölkerung müffe auf dem Wege d zweifellos handelt Muſſolini i N i änduis 
er Sowlenegierung ſichetzuſtellen. gen n rg. TEL Den ken 245 — En Übrigens en een 

werden iehung. e Abſicht, e 
Lenins Lebenslauf und ſein „Bolſchewismus“. Lerda, werde die Anwendung von Nachmiteln überfä ig werden, in Nordafrika im Gebieie des Fabse 0 es e e en 
95 Wiadmik Lenin, der eigentlich UI lane w hieß, wurde im der 1 5 — ktaatlicze Apparat werde abiierben, und mit ihm werde Agypten und Lybien liegt, bedeutende Konzeſſionen u machen 
hre 1870 in Simbirsk an der Wolga geboren. ſtudierte in die Diktatur des Proletariats von felbft verſchwinden. An die Zielbewußt arbeitete Lord Curzon an der Fade Frank⸗ 
ch 


Petersburg die Rechte und nahm hier tätigen Anteil an der Ar-|Stelledes Staates werde ein Nebzfreſer Kommunen 


reichs. Die Sicherung Italiens gegen Südſlawien iſt ein 


beiterbewegung, was zur Folge hatte, daß er nach Sibirien ver⸗ treten, die ohne jeden Zwang mır du liche Liebe und Er ⸗ 
bannt wurde. Dann lere er eine Reite bon Jahren Binding im kenntnis bes gemeinen Beften zufammengehalten würden. — Schon wichtiger Punkt in diejem Programm. 
uslande, hauptſächlich in der Schweiz und in London. Im Jahre dieſe kurze Wiedergabe des der Broſchüre Lenins zeigt Wie deutlich man in England die furchtb 
trat auf ſeine Veranlaſſung in London ein Kongreß der ruſſi⸗ den ut piſtiſch ſchwärqmeriſchen Eharafter feiner mn. Üeü 
n Sozialdemolraten zufſammen, der zur Spaltung der Lehre.“ Dadurch. . es ihm gelang, die als Ubergangszu⸗ der franzöſiſchen Politit erkennt, das zeigt der letzte Artikel 
tuffiihen ſozialdemokratiſchen Partei in den bol ſt an d te Diktatur det Proletariats zu verwie- Lloyd Georges im „Daily Chronicle“, der das Thema 
. a om mon 1OE | ee ehe s @lend Morbumd Bematt Ta uud | „frankreich uud bie Meine Entente” behandelt. Wit außer: 
n an den Vorbereitungen der ruſſiſchen Re namenlo] f ordentlicher Schärfe wendet ſich der liberale Führer, der hier 


teiligt. lebte einige Zeit unerkannt in Rußland und dog dann 
wieder ins Ausland. Mehrere Jahre hindeirch lebte er mit feiner 
Frau und feinen Mitarbei Sinowiew in Krakau und in 


— — 


zuſammen, um den Reichsbankpräſidenten anzuhören. Die Sitzung auchn Der t Fre uk 50 hg e 


Die franzöſiſche Finanzkataſtrophe. 


Ausſchuß intereſſanten Fragen äußern ſolle. Nach dieſem Vor⸗ 


richten. Dieſer Vorſchlag wurde angenommen. Pi fort. Di 
' : rtsbewegung des Franc fort. 0 5 
Reichsbankpräſident Dr. Schacht ergriff dann das Wort zu on mit 331. die Deviſe Londan mit 5,16 notiert. 
In Neuyork 


techniſchen Charakter trugen und die politiſche Seite des 
Vachl am 23. nur um ie auf 4,434. 


be⸗ 


ed, wie milirärifche Groß nannsſucht. 


iel der franzöſiſche Franc von 4,51 Centz am Sonnabend, dem 
ie. net, auf 441 Cents am Montag, dem 21., und erholte ſich 


eutſchieden nicht als Einzelperſon ſpricht, gegen das franzöftiche 
Gebaren. Zunächſt gegen die ungeheuerliche Mißhandlung 
und Erniedrigung Deutichlands durch das boshafte Ve halten 
im beſetzten Gebiete, das kein Volk mit einem Reſt von Selbſt⸗ 
bewußtjcin erdulden könne, ohne an eine ſpätere Abrechnung 
zu denken. „Frankreich, das nicht einmal ſeine Schulden an 
England und die Vereinigten Staaten bezahlen kann, hat Geld 
genug, europäiſche Nationen mit den Waffen der Zerſtörung 
aus zurüſten, um ihre Nachbarn einzuſchüchtern und auf Befehl 
zu zerfleiſchen. Der Marſchſchriit bewaffneter Mäuner und das 
attern der Kauouen üben u betauſchende Wirkung auf die 
Nationen aus. Kein Wein ve· dreht die Köpfe jo vollkommen, 
b Wir wiſſen aus Erfahrung, 
welche Gefahr für den Frieden eine mit Größenwahn be⸗ 
waffnete Nation werden kann. Was aber wird eintreten, 
wenn mehrere Nationen von dieſem Gifte infiziert werden? 
Armes Europa!“ DR: 
In ſeinem Artikel weiſt Lloyd Georges weiter darauf 


hin daß die franzöſiſche Rechnung ganz und gar ſalſch ift. 


BER ... = 9850000 Nip, 
1 Valoriſierungsfrank. 1900 000 Mkp. 
1 Danziger Gulden... = 1725 000 Mkp. 
1 Goldmark = 2345500 Mtp. 


Streitpunkte zwiſchen beiden Staaten völlig beilegen ſoll, zu f 


Kleinen Entente wie auch in Warſchau Vorſtellungen erhoben. 
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ae vergißt Rußland, das es den fraazöſiſchen 
Vaſallen aalen unmöglich macht, auf fta zöſiſches Kommando 
über Deutſchland herzu allen. Kein polnichet, iſchecho⸗ſlo⸗ 
wakiſcher oder rumäniſcher Staatsmann könne dieſe Vetank⸗ 
wortung übernehmen, wenn er daran denkt, daß im ſeinem 
Rücken an den verwundbaten Stellen des Landes eine ges 
waltige ruſſiſche Armee Steht, Die Tſchechen ſeien eine ſeht 
braltiſch denkende Raſſe und würden nicht ihre nationa’e 
Exiſtenz zu Markte tragen, wenn ein Sire mit Deutſchland 
von Franzdii heit Poliſikern, die äng'tlich bemüht ſind, bot 
ihrem eignen Publikum eine Heldentolle zu ıpielen, herauf⸗ 
beſchworen wird. Beneſch ſet ein „Hans Dampf in allen 
Gaſſen“, der geſchäftig in Europa einhertrotte, um „lleine 
Botengänge für die franzöſiſchen Staateminiſter zu machen“. 
Seinem Volte aber habe er dadurch keinen Dienſt erwieſen. 

Beneſch wußte ſeine Enitäuſchung in Belgrad geſchickt 
zu verbergen. Aber vorhanden iſt dieſe Enttäuſchung ſicherlich. 
Noch größer iſt fie zwe felsohne in Paris. Auch der Fall 
des franzöſuchen Franken iſt eine ſehr unangenehme Er⸗ 
ſcheinung für Frankreich, und olle ſeine Trabanten. Auch 
hier iſt die engliſche Hand im Spiele. Der Geldmarkt, der 
ausgeiprächen angehächſtiſche Zuge trägt, praſentiert dem eben 
noch über einen Sieg triumphierenden Tartafin genau ein 
Jahr nach dem Einbruch ins Ruhrgeblet die unangenehme 
Rechnung. 


Tſchechoflowakiſche Angriffe auf Lloyd George. 
Der in der „Bohemia“ veröffentlichte Artikel Lloyd 
Georges über das, Thema „Frankreich und die Kleine Entente“ 
hat in der tſchechiſchen nationaliſtiſchen Preſſe einen Sturm der 
Enttüſtung hervorgerufen. So ſchreibt die „Narodoyni 
Demokrati“: „Die tſchechiſche Nation lehnt die Ratſchläge des 
Herrn Lloyd George mit Sant ab. Wenn das deutſche Nashorn 
könnte, würde es uns auch zertreten, wenn wit kein Bündnis mit 
Frankreich hätten. Gerade das Bündnis mit Frankreich iſt uns 
ein Schutz gegen die Revanche unſeres Feindes.“ Die derſelben 
Partei angehörigen „Narodoynti Liſti“ nennen den Artikel 
eine Infamie. Die „Prager Preſſe“, das Organ des Mini⸗ 
ters Beneſch, läßt ſich aus London melden, daß der im „Daily 
Chronicle“ veröffentlichte Artikel unaufrichtig klingt, weil Lloyd 
George von einem tſchechiſch⸗franzöſiſchen Militärbündnis ſpricht 
und ſeine üblichen peſſimiſtiſchen Vorauskagen in die Welt hinaus⸗ 
poſaune. Das Blatt des Miniſterpräſidenten, der „alto“, 
veröffentlicht den Artikel Lloyd Georges vollinhaltlich und gibt 
den nachfolgenden Kommentar: „Wir haben ſchon geſtern auf die 
bedenkliche Geſinnung der engliſchen Sffentlichkeit gegenüber der 
franzöſiſchen Politik und der Rolle, die die Tſchechoſlowakel nach 
Englands Anſicht angeblich in dieſer Politik ſpielt, verwieſen. 
Heute veröffentlichen wir den Artikel Lloyd Georges als Beweis 
für dieſe Geſinnung der engliſchen Effentlichken, die gegen Frank⸗ 
reich und gegen alle Verbündeten Frankreichs bis zum Krankhaften 
voreingenommen iſt. Aus dem Artikel Lloyd Georges geht nicht 
nut die Animoſttät gegen Frankreich, ſondern auch die Vorein⸗ 
genommenheit des engliſchen Stautsmannes Über die Ziele und 
Richtlinien der Kleinen Entente hervor. Was die Tſchechoſlowalei 
betrifft, bezweifeln wir nicht, daß die engliſchen Befürchtungen 
für die nächſte Zeit zerſtört werden.“ ; 


Aenderung in Englands Mittelmeerpolitik. 

England fühlt ſeine maritime ene im Mittelmeer 
8 Der Marinemitarbeiter des Dall Telegtraph', 
rchibald Hurd, legt die Pläne der britiſchen Maxinepolltik dar 
und macht % Feſtſtellungen: Die Poſition Gibraltar 
iſt 15 mehr jo ſtark und geſichert wie bei Ausbruch und während 
des Weltkrieges. Marokko, wo Frankreich Flottenſtattonen Mes 
fit, beherrſcht jetzt ebenſo wie Gibraltar den Eingang ins Mettel⸗ 
nen Meer. Außerdem habe Frankreich ſchon im Jahre 122 
einen Plan entworfen, um an der algeriſchen Küſte mehrere 
Stationen für Waſſerflugzeuge anzulegen. Die Verterdigun 
Gibraltars geſtalte ſich demgemäß 415 ſchwierig. Weiter wit 
auf den Ausbau n Ane chen Lafee und 
ihre Umwandlung in Unterſeebootſtationen hingewieſen. Ein fran⸗ 
zoͤſtſches Flottenmanöper habe erwieſen, ah vermittelt eines 
Kordons von Unterſeebooten das weſtliche Becken des Mittelmeers 
volltommen abgeſchloſſen werden könne. Frankreich iſt beitesbt, 
ſeine afrikaniſchen Truppenklransporte in dieſen Ge⸗ 
wäſſern unbedingt zu ſichern. Auch Malta kaun von Tunis aus 
bedroht werden. So würden im Falle eines Krſeges die engliichen 


der Apol 
Roman von Otto Berndt, 


(6. Fortſetzung.) (Nachdruck unterſagt.) 

Die Niedergersdorfer ſtaunten wieder einmal, Det 
ha ſte Tag war Sonnabend und dle Apotheke faſt über: 
aufen, " 

Herr Mergener, nicht in feinem Alltagsanzug, ſondern 
ordentlich elegant, ſtand hinter dem Ladentiſch und neben 
ihm Studioſus Döberlein, ein hübſches, flottes Kerlchen, 
das jedes Junge Mädchen e e anſah. 

„Geſtakten Sie: Herr Döderlein, mein Propifor “ 

Das Provifoteramen hatte ber Studioſus natürlich 
noch nicht gemacht aber es klang doch beſſer. 

„Sie haben einen Provlſor engagiert?“ 

48058 wird Frühjaht, ich will nicht immer dahelm 
hocken.“ 

Er lachte über die teilnehmenden Fragen der Damen 
und wußte, daß fie vor Neugier platzten. ö 
FR Nachmittag war Kaffeeklatſch bei der Okonomie⸗ 

tin 


„Wiſſen Sie ſchon, Fran Amtsrichter, der Apotheker 
hat einen Proviſot.“ 

„Sollte lleber feine Schulden bezahlen.“ 

„Aber, Liebſte, er hat feine Kuſine angeborgt; ja, wer 
den Papſt zum Vetter hat —“ t 

„Man ſollte ſie warnen? 5 

Die Frau Amtsrichter dachte an ihren Neffen. 
Herr Carlos Mergener ging aufs Ganze. Er war fetzt 
Yaft jeden Nachmittag draußen in Hellrungen — er war 
ordentlich jugendlich geworden —, und nun er wieder etwas 
auf ſeine Kleidung gab und läglich zum Friſeur Uh, ſah 
et mit feinen braunen Teint mit dem dunklen Schnure⸗ 
bart und dem an den Schläfen ergrauten Haupthaar exotiſch 
und intereſſant aus. 

rümeln Margarete Gerhardt halte ihn wirklich waru 

empfangen — ben einzigen Verwandten und fetzt machte 
er ſich unentbehrlich. Er war ein guter Geſellſchafter. Er 
verſtand ihre Phantaſte mit ſeinen braſiltaniſchen Aben⸗ 


dreh die 
N 


heler von Medergersdorf 


teuern 


— Voſener Jagebtall. 3-- 


Seeſtreitkräfte im Mittelmeer feſtliegen und zur reinen Defenſtoe 
in und auf anderen wichtigen Kriegsſchauplätzen 


verurteilt 
fehlen. 8 

Die britiſche Reichskonfexen 
valungen eifrig mik dieſer Sende ber 
ſo würde geäußert, werde es ſich um 
Hilfsquellen Englands handeln: um 
aftatiſchen ben zu deren Verteidigu 
Singapur auserſehen feh en Ukopa dagege 
die bei aus dem Lanbfampfe und aus der 
der nördlichen Gewäſſer. Um daher eine Zerſplitterung der 
tiſchen Großkampfflotte zu vermeiden, ſoll die engliſche Mittel⸗ 
meerflotte Aue und das be 2 Verteſbigüngsſoſtem 
preisgegeben werben. Die Fahrtlinle far t Suez 
ſoll vor allem durch dis modernen Mittel des Seekrieges: Flug⸗ 
zeuge, Unterſeeboote und Minenleger, geſchützt werden. Die ſroßen 
Kampſſchifſe und Kreuzer aber jolfen im Mittelmeer vermindert 
werden. ö 

Um den Seeweg nach Indien auch im Falle einer Sperrung 
= ee offen zu On je am 135 u Ba 
Hoffnung eine neue oe Flotten haſis eingerichtet 
werden. De ee ER ale Beh fol isicber zu 
Ehren gebracht werden. N 3 a 
Eine Exkläxung dieſer neuen en oe Pläne liegt wobl au“ 


Eicher e der g 
bereits 


darin, daß England ſich insgeheim mit Spanien und Atatien 
nerſtänbigt bal und im Falle eines Weltkrieges auf deren Unter⸗ 
ſtützung im Mittelmeer rechnet, wodurch ein Teil der engliſchen 
Sesſtreitkräfte entbehrlich wird. 


der von mehreren Großkampfſchiffen. 
iffen für Hndröterohlane befindet fir 
bor einigen Tagen m Kapſtadt 
chen Zeitungen whſbmeten dem Er⸗ 
gunggarltkel, und General S mu, der fühs 
tpräſtdent, richtete an 
Depeſche, in der es hieß: „Ich wünſche 
Auf dem Wege, den 

Eine alte Route gelangt wieder A 


eignis große Huld 
aftſtaniſche Mule 
nen Glſick zu Ihrer 
Fahrt. 
Indien. 


Arbeitsmangel. 


Wie die „Repudlika“ melder find in der ſetzten Zet in Polen 
ahlteiche Perſonen eingewandert, ote hier Arbeit ſuchen. In Anbe⸗ 
kracht deſſen. daß in Polen Arbeus mangel hertſcht, hat der Außen⸗ 
miniſter den aus län chen ade Polens den Auftrag gegeben, 
Leuten, die ſich über eine ftändige Beſchäfnigung nicht auswerſen 
können, kein Viſum zur Einreiſe nach Polen zu ertenen. 9 


Beſchlagnahme großer Goldvorräte in Warſchan. 

Am Sonntag wurden in Warſchau auf dem Haupibahnho ver: 
ſchiedene Träger bemerkt, die ſehr ſchwere Koffer, die mit dem 
Wllnaet P. Zug 0 walten. trugen. Ein Eiſenbahnbeamter 
machte bapon der Pollzet Meldung, welche die Koffer einet Mes 
olſton umierziehen ließ. Dabet wurde in den Koſſein eine große 
Menge ds und 10 Rubelgoldſtücke gefunden, die nach dem 
Stande der Polenmatk einen märchenhaften Wert darſtellen. 
Man vermutet, daß es ſich um kommuniſtiſche eg harte 
5 Ni die rufſiſche Sowjetregierung für ihre Ergebenen in Polen 
geſandt hat. g 


Patentgeſetz 


N Bigen Zus 


ihre 20 polniſche Gulden und ft mit jede 
ee A . 


* 


Aus der polniſchen preſſe. 
„Weißpolen“. e * 
i* 
der San" On 1 9 
fr das nord⸗ 
ie ei 8 ella ſchon fel wei Jahren d 
0 En fr daß & ; 
o wogtode k. 


ſelner Leitung entſtand ein ig Er 
allerlei Geſellſchaftskünſte, die er als Student 1 bt, und 
Bas mit der Geſellſchafterin unermüdlich Mühle und 
ach. 5 ö : BL 
„Bin wirklich glücklich, lieber Vetter, daß ich Dich ge⸗ 
kunt b 1 füntle ſich als Sieger par bie 
arlos Mergener e } 
Aae ee die ſonſt, waheſcheinlich in des Vor⸗ 
mun 
wachte, hatte durchaus nichts dagegen, wenn er mit Mar⸗ 
garete manchmal ſtundenlang allein durch den Park ging. 
Nur jedesmal, wenn er anfangen wollte, ſich zu erklären — 
dann fand er doch nicht die Worte. 8 
Hertgott, Margarete war ug und friſch — aber — 
nein — wenn fie nicht eben die Milllonätin geweſen wäre 
1 ſie .. doch eben das Schloſſermädel in b 
eidern! - 


Yu ſich 


eſſeren 


Eigentlich wat Mer ein ernſter Menſch 3 
PR nen ar ne: Sa dran Aut daz 


ſo etwas Wiſſendes N 
C en 25 A an ‚om Rec " Rn 
arlos, wie n b N — wenn 
mich 2 heiratet, dann tut er es doch nut des Geldes 
wegen a 


e e e e ſchadet auch nichts 
nfinn, das we aber a nichts. 
DT N m fc vertrüͤumte Augen bekommen. 

Herrgott, liebte ſie 

Gr ſtreſchelte zärtlich ihre Hand, denn er war überzeugt, 
daß er es doch nur je Run den e llebte; aber fe jah 
ihn ganz erſtaunt an und fehlen zu erwachen. 

Nacht doch Karl!“ 


ich af 8 * 
Seit ſenem Tage hr or ihn bie u — und er 


mb doch nicht den Weg! Die Helft war faſt vorüber. Herr 
llſenthal hatte ſchon 1 5 
„Nun, wann kann gratulleren! “ N 
Er war wieder im Schloß und heute ſchien Grete ver⸗ 
ändert. Auch wurden Vorbereitungen getroffen, um Be⸗ 


ſuch zu empfangen. f 


Sa ich in geheimen Be⸗ De 


1 be ſich 
Beh erſch ing ! 


bri⸗ 


n Kommandanten eine pro 
Ihre Väter zogen, ziehen Sie ach l 
05 Kur e 


er artangiette Unterhaltungen; unter] 


Auftrag, wle ein Argus über ihre. Pflegebefohlene 


dieſes Gebiet infolge ſeiner Lage einen längeren Winter habe 
als die anderen Teile Polens und darum während eines großen 
Teiles des Jahres tarſächlich weiß ſei. Er ſchlagt vor, daß zu den 

ichnungen „Großpolen“, „Kleinpolen“, „Mittelpolen“ (Kon⸗ 
feen s perle der Name „Weißpolen“ in Gebrauch ger 
u 1 und 7 ee auch prafiticie Folgen: 
Die ohner jener Gehſete würden ſich ſelbſt lieber Weſßoblen 
als Weißruſſen odet Litauer nennen und die Verwendung dieſes 
Namens würde die innere Vereinheitlichung det Bevölkerung er 


eichtern. 

Deutſchlothringen — eine eutopäiſche 

Entdeckung. 9 

Über dem Elſaß hat man den lothringiſchen Teil 
des einigen deutſchen „Reichslandes“ vielfach ver? 
5 und bernachläſſigt. Von der „unterſchütterlichen Treue der 
Elſäfſer zur Winter Frantreich“ hal die frangoſiſche Well⸗ 
propaganda 50 Jahre lang zu erzählen gewußt, Wahres und 
weniger Wahres, und auch von deutſcher Seite hat mau bei der 
2. Wee Immer Biel dom Elſaß und wenig oder nichts 
D 


othringen erzählt. i 
Woran mag das gelegen haben? Wohl an nichts anderem als 
an Unkenntnis auf be Da iſt es ein verdienſt⸗ 
liches We 


iden Seiten! 
rk, daß einer der beſten Kenner der elſaß⸗lothringiſchen 
Fragen, der einſtige Herausgeber der „Elſaß⸗Lothringiſchen Kultur⸗ 
ragen“, Dt. 1 5 Kön 105 in einer liebevoll eindringlichen 
Schrift den 1 othringiſchen Teil des verlorenen Elſaß⸗ 
Lothringens gleichſam neu entdeckt hat. Es handelt ſich wirklich 
um eine Enkdeckung, auch wenn dies entdeckte Land im Herzen 
Europas gelegen lt! 
„Deutſch⸗Lothtringent 
und Nation. ein Beitrag 


heißt 
fen 


Stammestum Staat 
ur elſaß⸗ 
ch en. e ſt⸗ 


ngen Lothringen 
et et 
Es iſt 


en prachgrenze, die ſeit der 
durch die Jahrhunderte hindurch im weſentlichen 
unverändert feſt geblieben iſt, allem Wechſel und Wandel der 
S en zum Trotz. Als Bismarck 1870/71 das neue Deutſche 


Stagtsgren 
eee nahm er mit dem deutſchen Elſaß auch dieſen 
N 


˖1 Lothrin ens mit hinein in das neue deutſche Haus, 
2 zu auf 1 en der militäriſchen Berater — wider 

0 K Hide f i 

Gebietes als Vorgelände der Feſtung Metz; 

17 * werden, war 


— einen ſchmalen Streifen unbeſtritten romantſchen 
Lothringens aber, das muß unbedingt fe 
en e älteſten deultſchen Kuülfur boden! 
Deutſch⸗Lothringen iſt ein ſchwer geprüftes Land, über das 
die Stürme der Geſchichte hinweggebrauſt Pat ein Land aber, das 
in allen Leiden ſich felber treu geblieben if, Wie ein 
breit hingelagerter B lag es dem Eroberungsdrang der Frau 
galen im Wege * mußte es büßen. Es nützte ihm freilich nichts; 
as lothri ſſche ernland, das Herzogtum Lothringen, kam 
1760 an bie Krone W „müde geritten wie ein edler 
Renner, dem man die letzte Kraft rauben will, auf daß er fügſam 


der weſentliche Teil 


ker“ aber fu 


zen, r noch als 

waren die lothringiſchen harten del; 1 
zöſiſchen Kriege, der den tomaniflerenben 
x Deutſch⸗Lot 

So ha 


70 e ae, r fein inneres Leben nicht ohne Wedeu 


a ung 
hätte € 


Bufemmenhang mit dem Ges 
Land und Leute 


‚Diele kernhafte Bodenftändinfe 
a 


it, die am deutſchen Volkstum 
wenn die nationalen G 8 e 


* Eine ſehr feine Dame, 
eine R Ken Jahren in Weſter⸗ 
land kennen lernten — ihr Sohn iſt Forſtreferendar.“ 
Er machte ein 8 Geſicht. f 
i gen ganz reizender Menſch — er wird DIP vortrefflich 
gefallen.“ 


Sie 18 zu erkennen, daß fie rot wurde. Sie mußte 
2 Schloß, weil die Geſellſchafterin fe tief — er ging 
allein durch den Park. — Hallo! Gefahr im Verzuge! Er 
mußte ſich erklären, ehe das Herrlein kam — an. jenem 
Tage faßte er Mut — et führte ſie noch einmal hinaus. 
Der Mond ſchien, es war ordentlich eine poetiſche tunde 
— er kam ſich ſelbſt lächerlich vor, aber er ſprach von feiner 
innigen Liebe. — Margarete hörte ihm zu — dann ſah ſie 
A e Jr . edge Da bi wasch f 

er Karl — Herrgott — Du om 

Er Mr beleidigt. a | 1 
R 4 15 ah u a 

„a und ich — Du Fönnteft doch mein Onkel fein, Du 
1 ch N, 


haſt on graue Haare — 

Aber Gretchen!“ a 

Er hielt ihr eine lange Rebe, aber fie lachte. — 
wurde wütend. 
„Ich meiß, warum Du nicht willſt.“ 


Nun 5 
Weil ber Herr orfrefetenbar kommt. Nicht wahr, der 
ift jünger, den llebſt Du!“ l 
Er mußte in der Tat komiſch wirken, und Grete konnte 
ſich at nicht 1 \ 
nd wenn ich ihn liebte“ d 
Er ſprang auf. 
„Gretchen das darfſt Du nicht!“ 
Ich darf nichts“ 
Saft hätte et ſich verſchnappt. 
Das darfit Du mir nicht antun!“ 
lötklich wurde ſie ernſt. Trotz ihrer Kindlichkeſt und 
had Jugend war fie ein intellisentes Mädel und halte auh 


Carlos 8 


N 


1 
14 
L 


etwas von ihres Vaters Geſchäftsſinn geerbt. 
(Bornepung folgt.) 


m N — BVoſener Tageblall. > | 
Voltes, der alles über einen Leiſten ſchlagen will, ringt ieſer N N 
e Macdonald übernimmt die Regierung in England. 


1870. Das längſt Erwartete iſt eingetroffen: Im engliichen Asquith und Lloyd George mit Für den Mißtrauensantrag. Nut 
; zehn mehr reaktlonät geſinnte Mitglieder ſtimmten dagegen. 
Als Baldwin nach geſchehener Abſtimmung Vertagung des 
Unterhaufes auf den 12. Februar forderte, lehnte dieſelbe 
Mehrheit den Antrag ab. 
Maedonald beim König. 

um Dienstag morgen hielt Baldwin eine Kabinettsſitzung 
ab und bat dann um Audienz beim König, dem er ſeine und ſeines 
Kabinetts Demiſſion einteichte. Der König übergab hierauf Mac⸗ 
donald den Auftrag der Regierungsbildung. Nachmittags um 
5 uhe begab ſich Macdonald 72 König, mit dem er eine lange 
dauernde Besprechung hatte, Die vorgelegte Miniſterliſte fand die 
Billigung des Rönigs. 

Die Miniſterliſte. 

London, 22. Januar. Die Miniſterliſte Macbonalds umfaß! 
folgende Namen: 5 

Ramſay Macdonald, erſtet Staatstord und Sekretär für 
Auswärtiges; 

Clunes, Lord des Privatſiegels; 

Lord Barnınor, Lordpräſident des Geheimen Rates; 

Vicomte Haldauer Lordkanzler; 

Snowden, Schatzkanzler; 

Henderſon, Staatsſekretär für Inneres; 

Thomas, Staatsſetretär für Kolonialangelegen⸗ 
beiten; 

Waifh, Staatsſekretär Fir Kriegsweſenz; 

Sir Sidney Olivier, Staatsſektetär für Indien; 

Brigadegeneral Thomſon, Staatsſekretär für Flugweſen; 

Vicomte Nel Chelms ford, erſter Lord der Admiralitätz 

Sidney Weib, Staatsſekretär für Handel; 

Noel Buxton, Landwirtſchaftsminiſtet; 

Wheatley, Miniſtet für öffentliche Geſundheit; 

Avamſon, Staatsſekretär für Schottland; 


r 


N Colin ser a: = er 215 ebe 5 

| will daher der gerttauiſchen Bevölkerung Elſaß⸗Lothringens] Unterhaus wurde der Miftrauensantran der Aibeiter⸗ 

| ie Sprache von der Zunge, den Glauben aus dem Herzen, die f 11 35 1 8 =. 

B Stinnerung aus bem Noble eien 9 muß, um Eiſaß⸗ patlei, den die Liberalen unterjiügten, mit 829 gegen 250 
oihringen zu ſichern, das deutſche Rheinland beherkſchen und Stimmen angenommen. Baldwin reichte hierauf dem 
Deutſchland niederhalten. Eins treibt das andere aus ſich herbor. sönig ſeine Demiſſion ein, und Macdonald wurde 


mit der Reglerungs bildung beauftragt. 


* iſchen den Völkern gezogen, klarer und deutlicher denn irgendwo; 
die deutſche Sprachgrenze, die auf dem Kamme der Vogeſen bis 
5 um Donon und von da zur Moſel und nach Luxemburg hin ver⸗ 
läuft..." „Keine bet europäiſchen Nationen des 
% deitianbes if in nationalen Dingen geſchloſſe⸗ 
et wie bie franzöſiſche; keine . ungeeigneter, 

temdbes Volkstum aufzunehmen keine hertiſcher 
und unduldſamer.“ 


Dinkel wird Frankreichs Niederlage im aufänommenen Ringen 
ne Wo Natur fo geſund iſt wie r. erringt man Alt 
Phraſen keine Siege und erzwingt man mit Gelbalt nut 
= Senn ung ee * 1 1 — an 1 wi 
| imatlie eſchriebenen önigs find” Mei 
\ a ng. nahe Are Brief des Generalkonſuls Clive aus Spehet, 
wonach der Generalkonſul in der Pfalz feſtgeſtellt hat, daß die 
Herrſchaft der Se — gegen den Widerſtand der überwiegen⸗ 
den rhrit der Bevölkerung und nur durch Unterſtügung 
er Verbündeten ſich halten könne. Die Stadtbevölkerung 
1 gegen eime Lostrennung vom Reich und von Bayern, 
während der Landbevölkerung aus wirtſchaftlichen Gründen eine 
Lostrennung von Bayern erwünſcht wäre, wobel ſie 
einem rheiniſchen Staate innerhalb des Reicheß angeglie⸗ 
dert werden müchte. 
Als erſter Redner verteidigt 
, . Sir John Simon 
die Abſicht der Liberalen, den Mißtrauensanktrag ber 
Arbeitspartei zu unterſtützen. Die konſervatſve Me 
erung verdiene kein Vertrauen, denn fie ſelbſt erklärt, ohne 
Soll nicht weiterregieren zu können, weil es ihr unmöglich 
fein würde, die Arbeitsloſigkeit zu bekämpfen. 


Beratungen über den Fraulſturz. 

Paris, 22. Januar. Det Finanzausſchuß der Kammer hat 

ch neitern eg und Man nagmitieg mit der Pelenppadtg 
es Franeſturzes beſchäftigt. r Präſident des e ex⸗ 
ärte, er glaube nicht, daß die Knammerdebatte r dieſe 
Vorlage vor Donnerstag beginnen kann. a 


Die brutſche Kapitalflucht vor dem L. Ausſchuß. 
Paris, 22. Janugr. Geſtern mittag 12 Uhr 4 det Vor⸗ 
ſitende der Reparakionskommiſſton Bar thou 5 Tagung des 
A de. Sie d dee dee n b 
6 ie Schwierigkeiten A x Au 1 eine 12 
Vie M N deulſchen fe f 


Ben. un daß yon ee 5 En 1 9 ögens ins Baldwin 8 r für rere eee 
nd gewander i, jet m unzweifel ers] } 5 8 Pi Thomas w, Atbeitöminifter; 
innerte daran, daß Ende 1920 von Mac Kenna in N Mile berteibigte nochmal die Leistungen feiner R zum sau Wernon Hartshorn, Generalpoſtmeiſterz 


Jowett, erſter Sekretär für öffentliche Arbeiten. 

Die ausſcheldenden Miniſter des Kabinetts Baldwin übergeben 
morgen ihre Reſſorts und Siegel an die Mitglieder der neu⸗ 
ernannten Regierung. i / 


Eine Erklärung Maedonalds. 


1 der Übernahme der Regierung den Preſſe⸗ 
u een N was ich Ihnen aus dieſem 


dere Anlaß n kann, 4 daß wie uns bemühen werden, uns gut 


f mit Unfer Aufgabe, die nicht leicht al abzufinden. Zur Aus⸗ 
gu, daß die Lage gebeffert „ doch er ſei det Mei⸗ führung der und übertragenen Verpflichtungen werden wir mit 
nung, Fund Bauptgrumd für die Veſerung die Aus fichten 
i übernahme der Regierung durch die Ar⸗ 


aller Energie arbeiten. gebe mir Rechenſchaft über die Ver⸗ 
Ha die auf uns fällt und ich bin ſtolz auf fie. Ich muß 
deiterpartel gebildet hätte. Zu den Befürchtungen die wegen die Tat 
des RENT s der Partei beſtehen, erklärte 5 da 


e beſtätigen, daß keine der früheren Regierungen bei 
der Handhabung der Regierung in dieſem Lande mit einer ſolchen 
Veranbvortung belaſtet war, wie fie auf unſere Partei gefallen iſt. 


Die Unterſtützung der Liberalen. 
Die liberale Partei hielt eine Vollverſammlung ab. 


: tatt. Der Verbeſſerungsantrog Auf ihr wurde feſtgeſetzt, daß die Arbeiterpartei auf volle 
— — 4 0 Fey, Arbe eingebracht war — n nicht 5 an 8 ee 5 K. u 

BVerira: i ä o lange fie ni e n anwendet, die mit der traditionellen 
1 ee, ee Politik der Liberalen im Widerſpruch stehen. 


mit 328 gegen 256 Stimmen 


allgemeines Nuſſeh e A 5 

emeines Aufſehen erregte. Urban t die aufſehenerregende 

orderung, man ſolle einen Abbittetag für Deut Er einrichten. 
joe Kg vollkommen klar e 1 f 


Der ty Journaliſt Heut 0 Urban ve licht 


die mythi fr 3. 

d“ Deutſchlands einer der rieſenhafteſten PAIN! nina Giroindel 

Kan 52 eine offigtelle 
m N 


8. diefi Tag — nn — — — — 2 ; — — fh — — - — — — au = 2 
[Herten von Kahr gefunden hat. Es wird ſich nun darum feinen Fluch über Europa ausgeſprochen, weil es geduldet 
A Knopfloch tragen als 15 ichen ihrer „Sognstume 10 ob det aiko et ſich dem Willen der Volks- habe, daß Montenegro verraten wurde. Im ganzen ſeien in 
Bee e 2 * war (N — ehen bie eifel feinem eigenen Ermeſſen entfchieden, heute ſoll 2 en UBER U ee e 
1 x „ 1 1 E * 2 
en Schürer des Haſſes gegen alles Se aber die perſönliche Widerſtandstraf; des Herr! von Fate nc England und Afghaniſtan. 5 
buten balten oder Leitartikel ſchreiden, worin fie itte Verleum⸗ erſchüttert ſein. Gs könnte alſo vorkommen, daß er ſich dem Willen Auf die Interpellation über die Ergreifung der Mörder 
g 4 % Landtages fügen wird. Die a ge equeng ve RAN sweier engliſcher Offiziere in Afghaniſtan antwortete 
1 Aber noch mehr als jede andere ot, fottte der frühere Rücktritt und eventuell au En tritt der geſam & deem Unterſtaatsſekretär Mac Neill in der Montagsſitzung des Unter⸗ 
Feafden Wilfon diefen nationalen en 8 fe. die grobe] leren Widen inen Beschluß de e en ba n bauſes, daß ſechs Tubiigen, die der Teilnahme verdächtig find, 
bg 5 einem Charakter bereits ergriffen ſeien, und bedauerte, daß es noch nicht ge⸗ 
doc bie er Sg ebend Amerika Dr. Marx für Wirths Politik. lang, auch der- übrigen vier Mitglieder der Bande babhaft zu 


— 


und Deutſchland mit Punkten“ erhalten hat. 5 den. Di ha f 

eine Erklärung abgeben i lle di ichen * A In einer Rede vor dem am Sonntag in Berlin abgehaltenen werden. Vie afghaniſche Regierung verſicherte, daß ſie in jeder 
er 8 „ worin er alle 881 Di zurück ; 9 der Reichskanzler] Weife bemüht fein werde, die ganze Bande zu faſſen und zu be⸗ 
a die er über Deutfche und Peulſcamerſtawer geſagt hat, dende. der Zenitums partei bezeichnet eichs kan zer ſtrofen, und berſprach, in Zukunft für die Verhinderung ähnlichet 


worin er ſeinen ibt, f Kri f Dr. Ma von dem früheren Reichskanzler Wirth be⸗ 
is 1 Ar wahrhaft 2 9 Tot das a bree triebene Bois als die einzig richtige. an der heute jeftgehalten werden] Vorfälle Sorge zu tragen. 
a 0 in Ke An a * 5 . 45 Die Vereinigten Staaten wollen in Mexiko eingreifen 
geheurer Wichtigkeit fein. Erſtens: Der letzte Pfeiler des Nach einer Havasmeldung aus Waihington wied die Intervention 
5 e * A era Beben, Aus aller Welt. det Armee det Kerlulgen Stagten in Mexiko mehr und er wahr⸗ 
te Immenſtürzen. ens“ m en e önig. ſcheinlich. Der Führer der Aufſtändiſchen. Huerta, hat ſich nicht 
Sranzofen würden der @enen allgemeiner Verachtung Graf Berhlen beim engliſ hen König bereit erklart auf Erfuchen des Waſhingtoner Staatsdepattements 


rden und gezwungen fein, bre erbärm 5 Der ungariſche Weiniſtetpräſtdent Glaf Beihlen lit am Sonnabend 
Nun und Beraubung  nenenüber Deuſſch a an or als erſter 8 Miele ee empfangen das Berfbiehen abzugeben. den amerifaniihen dandel 
öfft ens: Das Tor zum wirklichen Frieden in opa wülrbe ge: worden. jem Empfange wird große poluiſche Bedeutung bei⸗ nicht zu ſchädigen. Aus dem Verhalten der amerikaniſchen 

0 : werden. i gemeſſen. Die volltiſche Senſatlon des Tages ist dich Audtenz des Regierung geut Eat dervor, daß fie den Praſtoenten Obregon 
erde, Der, Artikel erregte wegen feiner en Fronte außet⸗ Ahatechen Mineſterpiadenlen Gralen Berhien beim König von Eng- untersagt. damtt er an det Regtetung bleibt Die Bereinigten Staaten 
| er Aufleben, beſonders in den N Ruhe land. Beihlen wurde vom ungariſchen Werandten in vondon deim werden der regulaten mexikaniſchen Armee nicht nar Munition, Ka- 
enden Seen 8 — 5 ein Ban don der fort: r e 98 ar nonen und Luftwaffen verkaufen. fondern ihr auch finanzielle Unter⸗ 
ng nachdem Beihlen zur Audienz betuſen wurde. ſondern zur jeitgeregten Bantiers in Mexiko, um dort eine Anleihe abzuſchließen. 3 


3 Sund rer und mit den Beratungen watlete. dis Graf 
Deutſches Reich. Heihlen zunüdtehte, 5 Letzte Meldungen. 


Die Oppofliton gegen v. ftah N Die Wahlen in Italien. 

— * 4 { 2 1 12) ** R ; „ 

Spgec rde Ber eh %, Pere und beutfänällenale F . Ba % Matten] „ Franzbſiſche Neuwah en ar ©. April? . 
rigen Landiageg 6 h richtete im Ver ſſungsausſchuß des * 5 and Neu pe! kandidſeren, um auf diefe Weiſe die Einheit zwi⸗ Paris, W. Januar. In vparlamentatiſchen Kreiſen verlautet 
Feneralſtoatstomm 25. zus gegen Kahr in ſchen Süd und Nord zu ſomboliſieren. In Ligura und Piemont] nuit Veſtimetheit, daß die fransöſiſchen Neuwahlen am 6. 
fekte Rude die vielen von 2 Wen a e wi 5 er Ae Eifer ar 151 ſiattfinden werben, 6 
mchutzhaftgefange nen zu betreiben, ohne 1 unge] werden dies aber keine Oppoſitionsliſten gegen ie Regierung fen) Eröffnung des albaniſchen Parlamentes. 
145 . 0 de., & iu e e e ee en 3 8 Geſtern wurde bie albaniſche Konſti⸗ 


om 
Di „ bade aht Fenn  befümmeen, Ten kee |inius 10 Ja ich ger 
er Eckharts babe Kahr direkt auf ken d n und werde weten J Baalkenct det an 36, Be tuante eröffnet. Die barlamentariſche Lage iſt ungewiß wege 


Ale zur Ver ö 
tene gebe er Barum? een werben, bare Hand. des Mangelb einer entfchledenen Mehrheit. | 
! habe er dadurch 9 un., duß er in drel en aus . 93. ü 8 angels N b 
pi — L Kei in det itafienif, Verwaltung. Man i italienifchen 
JJ. TTD Bi 
- . 5 ni 2 € nge⸗ 
tagt saß waltſchaften Nerorenungen und fr kietlen, | ſteüten det ee Zen dg welge, bornebmlich der Blihifteren 


niſter'en Prag, 28. Januar. Das tſchechiſche Blatt „Nebublita er. 
verwaltung, nicht mehr in den Dienſt gabe fd vaß der füdflawiſch⸗ italien iſche Pakt erſt im Febrnar in 


1 die Gefahr gegeben, . de e ee 1 Ju der lend der die 
Hi Ein jerfür ki Eli üten Nuffolini unterzeichnet wer⸗ 
JJ. t gr ern an he Da and in Spnenerirne 

hin, TE der Iomimunifti: lichen Hilfskräfte hat ergeben, 0 ihre Abweſenheit in keiner zwischen beiden Staaten abgeſchloſſen werben. 


deren Kommyniſten verwendet huren. Da i erte. ⁊ —'i 
05 8 gegen Kahr vor⸗im 8 . 

17 8 0 € . talteniſch⸗albaniſchet Handelsvertrag. Am Sonntag wurder 
flüh Nid) der ni: des Landtages unmittelbar nach den . in vom En andels⸗ und der Sch flahelsverlrag wischen Italie: Die heutige Ausgabe hat 6 Seilen. 
legengehen des Minſſters e, um det Staatsregierung Ge⸗ und Albanien unterzeichnet. 5 5 PPP ͤĩÜ³»ꝛm ͤ ͤ u Ä 
heit zu geben, ſich iheerfettd dazu zu zußern. 3 5 Haupiſchriftleitung: Dr. Wilhelm Loewenthal. 

RR 18 d. Mis, hal nun dieſer N des bayeriſchen Land- Kümpfe für ein ungb gängiges Montenegro. Verantwortlich für Polen und Oſteuropa Dr Wildelm Loe⸗ 
e Antrag des Abgeorbieten Dr Roth angenommen, wo⸗ Der Derichterſtatter der „Epoen“ in Bart meldet über en tdal, für den übrigen poltuſchen Teil Dr. Martin 
de eee en ee Des)... Kampfe in Montenegro zwiſcken Aufſtändiſchen und Reiter für Stadt und Land Audolf Herbrechtemeyet; 
\ * iſchen Beobachters“ und des „Seilmatlan ie daß bei der Erſtürmung des Haupt⸗ fit Handel und Wirtſchaft und den übrigen unpolitiſchen Teil 


b i 1 
aue anberer kleine Blätter gefordert wird. Sieſet Peſchluß it den ſüdflaw ſchen cru dſſche, „ iſie ihr Fü 8 8 0 = 8 
uſofe 5 A er 1 d . guartiers der Aufftandiſchen Nikſie ihr Führer Sabo Naspo-INobert Seyraz Für den Anzeigenteil M. Grundmann. — 
8 er der Bsneriftonistammiferiade e fe iu % Ahnen. 1 Wer würke, gachdem die Nüffändiſchen über 800 jer-| Drug u. Verlag der Posener Bucpruderer u. Verlagsanſtalt, T. A, 
F aenemldlie Gendarmen eriäofien hatien. Dasyopanie habe Im Blerden kämtuch in Woznasz. 


I 


4 


—.+ Zofener Tageblatt. — 
SSD SDS DSDS 2 SE OPER PRESS PREREN Sin: eee eee me Koks⸗, Kohlen- 


Wir empfehlen zur sofortigen Lieferung als unsere Holz⸗ Anfuhr. 


0 Die glückliche Geburt eines "langjährige Spezialität: Abfuhr von Waggonladungen, 


Töchterchens m ©. £ eg 1 
9 5 Häcksel maschinen |:|»Britania, 
Ferdinand Schreiber u. Frau für. Hand-, Göpel- und Kraftbetrieb, ee Fe 

Anni, geb. Nicolai. 7 ul. Jezucka 


3 Waggon 
oberſchl. Kleinkohle 


neben wir ſofort ab Lager PM 
biedztska ſranko Wagon u 
85 Millionen für die Tone 


Göpel 


2--6spännig, 36—42 Touren. 


Rübenschneider 


für Kraftbetrieb mit Fest- u. Losscheibe. 


Kreissägen 
Oelgewinnungs-Anlagen. 
er Maschinen-Zentrale, T. z o. p. 
b. e e Poznan, ul. Zwierzyniecka 13. 
Polska“, Aleje AMarcia- 


kowskiego 6. VSH90SUHHE5E00552020950HA096EJ009L.H3HH0R 950 BD 005 00% 


Rittergut Chwaliszew (p. Sulmierzyce), den 18. Januar 1924, 


2 N 9 2 l evil. zwei⸗ 
N - ET, 1 1 mit Küchenbenutzung reſp. Koch⸗ 
Für die aufrichtige Teilnah ei dem gelegenheit ſucht kinderl. Ehe⸗ 


Tode meines lieben Bruders 1% paar, Geſchäfisl. Au kommen 
8 | leere Zimmer oder Wohnuna iv 
herzlichen Dank. ande Offerten unter 5037 


Goseiejewo, im Januar 1924. en die Geſchäſ, stelle die. Bl. 
Fritz Buſſe. 2 Zimmer 
eee und Küche, 


auch mit Einrichtung, ſucht 
gegen eniſprechende Vergiltung 
zu übernehmen. Offert unter 


vrodukteab. WI. St. Chraß 
kiewicz Bobiedzist.. Ze 
Re. 41 50% 


ron angen. Charakter, gebuld⸗ 
tücht g urebſam Denuchwolke 
voln. Staatsb. wünſcht Briese 
wechſel m. Dame wo 
Einheirdtung 
in grötzere Lauoweriſch. oder 
Geſchät mögt, evtl. aut’ 
dat onsobſekt. Verm. vorh. 
Suiengſte Diskr. zug ſ. Ge 
Zuſchr. u. m. 5027 a. d. 
Gerchaftsſt. o Bl. erocten. 


— — —: Sn ara „IE NET 
* „ nr * 7 Suche ſoſort (5008 2 5 ; 

Größere Lagerräume, Spielplan des Grozen Thrmiers. 
geeignet für jedes Unernehmen vijtehend aus großem Saal & E en Mittwoch. den 23. 1. 7½ Uhr: „Die Hugenoiten“, 
. 10 Schuppen ‚left. 17 4. “ ®to,e Oper von Wiey k er. . 
gelegen an einer Hauptſtraße. vermiete ſoſor erlen ; 05 ges dg. Donnerstag, 24. 1. 7½ Uhr: „Tloubabour“, Ope 
unter 5023 an die Geſchaftsſtelle dieſes Biarıes. ae 8 70 2 on Bete | 
3 Freitag. den 25. 1.: „Tanzkunſt- Abend“ „Sta 


7 The — md * 16 1 
1 0 Beach tun 7 Rache eee lieni che Kapric“ von Tchauowskl. „Polo, 
2 x J 81 } ü ae * nia“ von Wagner. „Traurige Erzählung 
Für die durch Telephon übermittelten Anzeige von Karlo vic (Premiere. 8 
2 Ager nehmen wir keine Garantie, da oft Maß] Euche z. 1. 2 evtl. 15. 2. eine | Sonnabend, den 26. 1. 7%, Uhr: „Der Barbier von 


ſtändni U 4 t 17181 8 4 Seuilla“, Oper von Romi. 
len et. jüdiihe Verkäuferin Sonntag, den 27. 1. nachm.: „Hoffmanns Er 


Dr. med. Glabisz. 
Spezialarzt für Ohren-, Nafen- u. galstraht- 
heiten, hält jetzt nur 


ul. Fresiry 12 li Syrechſinden ah, 
Außerha b der Sprechſtunden für eillge Fälle nur 
in dee Privalklinit eine Elage iner erreichbar 

Sprechſtunden 11 12½ und 4 ½ Uhr. ki 
Tel. 51-54. Tel. der sulnıt 37.11. 75 


sosseeseseeseeeseseee eee sees seeeeese sees 


er 4.7 
— - 


3 vie 0 1 N * 
Welt berühmte Geſchäftsſtelle des „Boſener Tageblatts“. Airhengerze ber nen e , e e 
eee GERT FETTE eee Gehalt nach Vereinbarung. Sonnlag. den 27. 1.. abends 7½ Uhr: „die Glocken 
Kl 90 eireseher. Polniſche Sprache erwünicht. von Corneville“, Komiſche Oper vos 
. e OÖ 2 uU Betty Lesser, Panaue. 3 

Lanz -— berein Deuficher Sänger 

8 i schleftichsnärfi / ran N En ums „Abs 
sofort lieferbar ; Le Eric alter ig 12850 L e Am Sonntag. dem 27. Januar d. 35 nachm 

Generalvertreter für polen Gebäude elektr. Lichte u. Kraft Anlage, In⸗ 1 


ventar über omplett, Dreſchſatz. Motore. 5026 24 


rn 500000 Goiomart. Hans Dura — nn una 1000000 l ee Sen In De 
Poznan, e len e A Stacken, Charioifenhurg, Blase. M t . 9 


8 Eiſenhandlung Beichfe, sw. Marcin 21. Der Dorfand. 
— Kama, 8 


U — 
ne ee | % v f 7 Reichedeuncher engl. verhei⸗ N 
u er N en: ratet, ae am 4 
- mann in Buchdruckerei tät; 
| Dampfziegelei, Zementwarenjabrik und Landwirtschaft getueten mir leichter Au | 
von 42 Morsen. einichl. vollem lebend. u. toren Inventar, faſfung, guter Nechner, ge⸗ 
A| beiten en in 15 5 en ee Zülch tuen n wandt im Verkehr mit dem 
⁵i⁵1ii ˙¹ ] T . ¹⁰Ä⁰— ¶ Maſchinen. Wohnung bei Kauf ſofort frei. Zuſchriſten an Publikum ufw. ſucht au ſo⸗ i Ä i 
Hotel Kronprinz, Haunau (Niederſchl.) fort neuen Wiriungskreis. Vers , > Uhr. 
Komplette Gefl. Angeb. an A. Diener, 8 


U a 4 Zen- Poznan, ul. Poing 3, III. — 


[schrotmühle] Marmwaſserheizungs⸗Aulage,“ Wirtschafts 


beſtehend aus „Strebel“-Keſſel von 12,5 qm. Heisfläche. aſſiſtent 1 


” 4 Ahr, finvet in den 'haumen der Doge (Gcobla) en 
Slellenge ich; 1 \ 22 Fat nur für Mitglieder und 
I Koſtümfeſt deren angehende fa 


locken Seharan von Zuschauern 
anon dem Teatr Palacowy 


Wie kaufen bis auf weiteres jeden Poſten 


mit schräg gerifielten Hartgußwalzen 
3 { did. Radiatoren. Modell „Premier“, 80 und 600 mm Oberſchleſier, ledig. 25 Jahre K 
1 - für Hand- hoch, Ausdehnungsgerän von 15) Ltr. Inhalt, div. Rohr⸗ alt, ſeit Jugend — Fach, der I K ix 0 E N 
Göpel 8 4 leitung wm. iſt zu verkau en. Anlage war 7 Winter im ren 110 Pöl en 5 5 b 9 
Feen meg und wäre Ausaubauen. „Onfzanen ene acemi Wort und Schrift mächtig, e zu den günitigften Bedingungen. Ungeb. an 
anderen Ar. 5029. au die Geſchäftsſtelle dieſes Blaites. — lucht von ſofort oder vom 1. 2. 4 FR 1 WERE 5 
x 5 d. Is. Stellung. Offerten erb. 7 ; 
Kraftbetrieb Trockene kieferne Kloben 8 , e Faden ae Len 
liefern prompt und 20 . * Kieis Kattowitz. Hünenſtr. 7.7 2 


Televhonanſchluß Poznan: Nr. 5002. 5005 u. 3392. 


n „ eee 
* 5 ’ 2 


billigsten Preisen 1 
Fabryka Maszyn Sefet an 
„HERKULES“ 

T. 2 o. p. 
Gniezno. 


Illustrierte Preisblätter kostenlos, 
Günstige Einkaufsquelle f. Wiederverkäufer. 


aus der früheren Provinz Bofen liefert nur waggonweiſe 5 i 

G. Wilke, Holzbandig Bozuan, Stließfach 154. Gegr. 190 l. Wirlſchafteheamler, P ö 
O. S., 24 J. alt, mit län — — — — — — 
Praxis, z. & in An ed Junger Mann evangel., Ausgang 30 er, unverbeivatet 


— 


zür zwei 10 jähr. Madchen be wertbeſtändig. G. halt, Nufſtkal.] Angebote erbeten u. B. beider Landessprachen mächtig ſucht geſtützt auf gute Zeug⸗ 
bevorzugt. Ang. u. M. 4987 an die Ge chaftsſt. d. Blattes.] an pie Geſchält . niſſe von ſofort ad geeigneten 
— FF ee nl) 


Suche zum fojorggen Antrüt ein gebdoctes (4996 ＋ | 
Suche zu \ 1 in gebiloetes, bh i r 
> > so Oberidhweiier Büroposten. 
tücheig u. zuverlußſig, 44 Jahre] Gefl. Offerten unter B. 5000 an die Geſchſt. d. B. erbeten 
An 5 ® rau ein alt, ſucht mit eigenen Leuten 5 ee er 
. vom 1. 4. 1924 Stellung in 8 meinen Kutcher, der gleichzeitig Diener iſt, u ö 
für Kontorarbenten, die in der polniſchen Sprache bewandert größerem Vienſtall. Offerten beſonderer Umſtände wegen [608 


dur Beachtung! een) Dauerſtellung. 


niec, pow. Rawicki. 
Bei allen A fragen, die eine Nückantw ort erfordern, 5 


ſpeſen müſſen wir hierauf dringen, da ſonſt die en 
unberückſichtigt bleiben. 


Foiener Buchdruckerei und Berlansentalt J. I. 


Verſand - Buchhandlung und „Bofener Tageblatt“ 


F ͤ ˙— TE SEN NE RT TH . Ba Kreis ö 
iſt unbedingt das Porto beizufügen. Ver den hohen Bait-| MA 8 Er ru WESER, 1 1 i 5 Fran J. Haza-Radiitz, Lewiee, n 4 


Deutſcher Müller fuchı 
Daveritellung. am liebsten b. 
Famuiltenanſchluß. Geil. Ang. 
u. G. 5008 a. d Geichſt. d. Bl. 


Kupferſchmied 


ſelonanoig arbenend fircht per 
bald oder fräer Stellung 
Ang. u. 5040 a. d. Geſchſt 
d. Bl. erberen. 


Verh. Gäelner, 


gut bewandert in allen Zwei⸗ 

gen der Gärtnerei. ſucht ge⸗ 
ſtützt auf Primazeugn. Stell. 
zum 1. 4. 24 Johann Pi- 
larowst!. Nowe zatowo v. 
Lipno, pom. Leſzezynstl. 
— —— — 


Gärtner ledig, in mutl. 
9 Jahren. erfahr 
im all. Zweig. d. Gärt. ſuch z 1. 
3 b er 1. 4. 24 Sillg. Angeb. u. 
5038 a. d. Geichäf sſtelle d. B. 
— — ——— 


Gepr. Kinderpflegerin 
wänicht z. 1. 2. 1924 Stellu g. 
Seht. Angebote unter G. 5032 
an die Geichäftsſtelle die. B. 


Aus chneiden! a Aus echneiden! 
— — —— — —n ann 


Puſtbeſtellung. 


An das Pojsamt 


In kaufmänn. Kraft 


nicht über 35 Jahre, ledig, evangel., polnischer Staats- 
bürger, beider Landessprachen mächtig, wird von 


sofort oder später 


gesucht, 


in 


Nur Herren, die bereits eine absolut zelhstän. 
dige Position inne hatten und in der Lage 
sind, den Chef vollkommen vertreten zu können, 4 
wollen sich unter Befügung von Lichtbild, Refe- 
renzen und lückenlosem Lebenslauf melden unter 
M. S. 5018 an die Geschäftssteile dieses Blattes, 


Unterzeich neter heiteli hiermit 
I Bojener Tageblatt (Poſener Warte) 
für den Mona! Februar 1924 


Name ———U TEIL EL TPEL LEO 


Wohnort DERZELZETSTETTETELLITE IN 


Voftanftalt 2325225 25952 2 „% „% „%%% Er Danzig. am Troyl. 


Straße 717777 . 


— — — 77 
Berufsſadwirt, Dire % 


N 


gegen bar Geireide ob Landes 


o ort oder Eb aus lehrerin Stellung facht ; mit langjähriger Bürovragis. insbeſondere im Verwaltungs“ 
1. 4. d. Is. g * 6 9 Ben wie 5 felder ien jache, infolge der allgemeinen Berionalverringerung gekündigt, 


iersteller Urbin- Werke, . b 


Vertreise: W. Tita, POon an, 
Grochowe Lali 


3 Donnerstag, 24. 
| Verordnung des Sinanzminilers 


vom 16. Januar U. 1924, Nr. 6) 
betreffend Einzahlung der 2. Anzahlung auf die Vermögensſteuer 
durch die Landwirte. 

SL. Den Ja ern der Vermögensſteuer, die zur Gruppe 
der landwirtſchaftlichen Produzenten gehören, wird die Bezahlung 
r 2 Anzahlung auf Rechnung der Vermögensſteuer im 
Wege des Verkaufs des von ihnen erzeugten Getreides unter der 
Mitwirkung einer Anteilsgeſellſchaft unter dem Namen: Verband 
er polniſchen landwirtſchaftlichen Handelsorganiſationen für den 
londwirtſchaftlichen Export „Unitas“ in Warſchau, die unter der 

ontrolle der Staatsorgane ſteht, erlaubt. \ 
Die Zahler, die die im $ 1 dieſer Verordnung bezeichnete 
icahlung der 2. Anzablung auf Rechnung der Ver: 
benutzen wollen, müſſen bis zum 25. Januar 
klärung abgeben, die dem von der ört⸗ 
ichen Handelsorganiſation. die zur Sammlung 


1002 (K 
1924 (I. 


veröffentlicht. ß 1 

83. Wegen der Lieferung des Getreides müſſen ſich die Zabler 
nach den Bedingungen richten, die durch die landwirtſchaftlichen 
Handelsorganſationen geſtellt werden. 

84 Für das Getreide, das in Übereinſtimmung mit der 
Erklärung und den Bedingungen geliefert wird, erhalten die in 
A 3 dieſer Verordnung genannten Zahler (Landwirte! von der ört⸗ 
lichen landwirtſchaftlichen Handelsoreaniſat'on eine Quittung nach 
e Muſter (Monitor Polski Nr. 9 vom 21. Januar 

4). $ 


Die Quittung, welche auf den Namen des Zahlers lautet, wird 
die Menge des erhaltenen Getreides ſowie deſſen Gleichwert in 
Gordfranc berechnet, beſtät gen. Dieſe Quittung muß mit dem 
Tage der Lieferung des Getreides datiert werden und durch die 
Beamten der örtlichen Tandwirtihaftlihen Handelsorganiſatignen, 
die zur Unterſchrift der Quittungen für geliefertes Getreide befugt 
find, unterſchrieben werden. \ 
0 85 Die Quittungen, die im § 4 dꝛeſer Verordnung auf⸗ 
* 985 ſind und vor dem Zahlungstermine der Anzahlurı 
(Art. 5 der Verordnung des Staatspräſidenten vom 15. Januar 
1924, Dz. u. Nr. 5, Poſ. 38) ausgeſtellt werden, befreien die 
Jahler bis zu der Höhe des Betrages an Goldfranc, auf den fir 
lauten, von der Pflicht der Einzahlung der Anzahlung in bar in 
den vorgeſchriebenen Friſten. j 
86 Die erhaltenen Quittungen müſſen die Zahler (Land⸗ 
wirte) ſorgam aufbewahren zum Zweck der Umwandlung dieſ er 
u ttungen in Kaſſengultiungen, was in der richtigen it, die! 
zur Kenntnis der Zahler durch beſondere Veröffentlichung gegeben 
werden wird, erfolgen wird. A 
} . Diefe Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffenk⸗ 
lichung in Kraft. a 


5 — — 


ee 


die preſſe. 


0 einem offenen Blick für die 


Der Papft und 


baden ſchienen. Das komme daher, weil die Preſſe ein wahrer 
e 


15 


diefe 
fördern. 

„Dieſe Worte des Papſtes find für jed 
Nichtrathalik, ſehr beachtenswert. Ihre innere 
nicht leugnen. Durch die Zeitung wird der Einze 0 
o abgelegen wohnen, mit weiteren Kreiſen > Mitmenſchen 
verknüpft. Er hat Gelegenheit, von anderen Orten und Ländern 
zu hören und ſich über fremde Verhältniſſe zu unterrichten, die 
er mit den ſeinen vergleichen kann. Feder Leſer kann ſich mit 
uſenden anderer Leſer, die an demſelden Tage dieſelben Blätter 
der Zeitung leſen, in einer großen Leſergemeinde verbunden fühlen 
Er kann Sich ſchriftlich oder auch mündlich an fein Blatt wenden, 
am etwas zu erfahren, was er wiſſen muß und was ihm in feinem 
b zekanntenkreiſe niemand verraten kann. Er kann endlich in 
Einem „Eingeſandt“ feine Meinung mitteilen und ſozuſagen zur 
Diskuſſion ſtellen. Tie Zeitung iſt ein geiſtiger Vermittler, ein 

ter Freund und Beraler, die das Zuſtandekommen manches 
klsſchäftes vermittelt. Dem Sale: vermittelt fie wertvolle Auf⸗ 
klärung über Dinge, die er wiſſen muß, über Vorkommniſſe, die 
r ihn bodeutſam find, über neue Geſetze, über die Entwicklung 
der Geldverhältniſſe und über allerlei andere n ner? 
21 dig! jeder, der vielleicht einmal aus, falſcher Sparſamfeit die Beir 
ung abbeſtellte, ſie nach kurzer Zeit ſchmerzlich, in er lann da⸗ 
urch ſogar einen Sch . weit größer iſt als die 
05 ſten des Abonnements. Während des nächſten Monats ſoll jetzt 
ze Zeitung eine Summe koſten, die etwas mehr beträgt als der 
5 fdr von 1½ Pfund Butter. Wos bedeutet dieſer Belrag 
0 die geiſtige Nahrung, die doch ebenſo nötig iſt wie die leibliche? 
Ar nichts! Ja, wie ſchon geſagt, macht ſich dieſe Ausgabe unter 
ö geiſtänden geradem glänzend bezahlt, wenn der Leſer aus der 
eitung Dinge erfährt, die ihm Verluſte erſparen und Gewinne 
Tmönlithen, die ohnedies andere eingebeimſt hätten. 
Die Verantwortung der Preſſe iſt. wie Papſt Pins II. 
eig bemerkte, wirklich aroß. Darum muß ſich der Leſer vor 
Blättern hüten, die es mit dieſer Verantwortung leicht nehmen 
5 nur einem Blatt, das ſich als treuer und gewiſſen⸗ 

Leiten Freund bewährt, ſeine Gunſt zuwenden. Ein folder 
g 5 ver und gewiſſenhaſter Freund feiner Leſer möchte das „Bole: 
Ser Tageblatt“ fein. 18 N 


* 


jedermann, ob Katholik oder 
Wahrheit läßt ſich 
nzelne, mag er noch 


8 
* 
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Me 
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Aus Stadt und Land. 


Bofen. ben 23. Januar. 


Die Vermögensſteuer⸗Vorſchußzahlungen. 
Der zweite Vermögensſteuervorſchuß, zu dem alle Steuer? 
er verpflichtet find, die zum erſton Vorſchuß veranlagt wurden, 
b in folgender Höhe zu zahlen: 1 
1. Von den Zahlern der Grund und Gebäudeſteu 
4 Auderlenigen Summe Goldfranc, die man bei der Umrechnung 
N Quote des erſten Polenmarkvorſchuſſes in Goldfranc nach 
ſchrdälknis 1 Goldfrane = 3500 Mip. erhält. Iſt der erſte 
us in mehrfach 
250000 4 


e r 
der 
dem 
Vor⸗ 


er Höhe der Grund⸗ und Gebäudeſteuer auf 
geſetzt worden, dann iſt der zweite Vorſch ß 

2 357.1 Gold- 
ener haben 
M. zu 
der 


auf die J 


5 ensſteuer in Höhe von 1 250 000 : 3500 
A Rene zu zahlen. 2. Die Zahler der Gewerbeſt 
ee Vorſchaß nach dem Verkältnis 1 Goldfranc — 30 000 M 
E entrichten. Iſt z. B. der erſte Vorſchuß in mehrfacher Höhe 


126. Februar bis zum 26. März zahlbar iſt. Weiß der Zahler nich 


ſehr erfreuliche Tatſache. 


Gewerbeſteuer auf 270 000 000 Mk. bemeſſen worden, dann beträgt 
der Zweite Vorſchuß 270 000 000: 80 000 = 9000 Goldfranc. * 
Der Vorſchuß iſt von den Zahlen ſelbſt zu berechnen und 
ohne beſondere Mitteilung in zwei Raten zu zahlen, von denen 
die erſte am 25. Januar bis zum 25. Februar, die zweite Br 
dic Höhe des erſten Vorſchuſſes, dann hat er ſich bei dem zuſt in⸗ 
digen Finanzämtern zu erkundigen. Die in Goldfrane berechneten 
Vorſchußquoten ſind zu zahlen: 1 „In Polenmark nach dem vom 
Finanzminiſter veröffentlichten Goldfranekurs, der am Tage der 
Einzahlung gilt; 2. in fremden Valuten. und zwar: Dollar, Vfund 
Sterling, Schweizer Franc, franzöſiſcher und belgiſcher Franc, 
holländ. Gulden, iſchech. Kronen und ital. Liras. Das Verhältnis 
des Wertes dieſer Valuten zum Goldfrane wird auf Grund der 
Kurſe der betreffenden Valuta und des Goldfrane auf der Wie⸗ 
ſchauer Börſe am Vortage der Einzahlung berechnet. Der Vor⸗ 
ſchuß kann in Polenmart direkt in den Finanzkaſſen oder unter 
Vermittlung der Poſtſparkaſſe oder Landesdarlohnskaſſe eingezahlt 
werden. Vorſchüſſe in fremden Valuten werden nur in den Aotei⸗ 
lungen der Landesdarlebnskaſſe angenommen. Nicht rechtzertig 
entrichtete Vorſchüſſe werden mit den Säumnisſtrafen und den 
Vollſtreckungskoſten zwanagsweiſe eingezogen. 

Von der Bank Cukrownietwa (Juckerbank). 

Mit Bezug auf die Nachrichten über die Verhaftung von Direk⸗ 
toren der Bank Cukrownictwa veröffentlicht die Warſchauer 
Zweigſtelle dieſer Vank folgendes Schreiben: 

„Augeſichts der zahlreichen Kommentare, die in den Tages⸗ 
zeitungen anläßlich der Reviſion in einem Detailgeſchäft bei der 
Bank Cukrownictwa erſchienen find, und anläßlich der vor⸗ 
übergehenden Verhaftung zweier Angeſtellten 
der Bank Cukrownigtwa wird folgendes feſtgeſtellt: Das 
Detailceſchäft in Warſchau, von dem die Rede iſt, wurde eröffnet 
mit Genehmigung der Vertreter der Zentralbehörden. um die 
Bevölkerung der Hauptſtadt im Falle ſtarker Nachfrage nach Zucker 
mit dieſem Artikel zu verſeben, und um einer übermäßigen Speku⸗ 
lation entgegenzuwirken. Es wurde auch im Einklang mit dieſem 
Ziele beſchloſſen, in dem genannten Geſchäft nach Möglichkeit 
niedrigere Preiſe zu nehmen, als ſie in den Inſtitutionen ge⸗ 
nommen werden, die ſich auf Initiative des außerordentlichen 
Kommiſſars zur Bekämpfung der Teuerung weitgehender Erleichte⸗ 
rungen erfreuen, und ebenſo mit Rückſicht auf die an die Produ⸗ 
zenten gezahlten Preiſe und an die Zabltermine. Die am 3. Ja⸗ 
nuar d. Is. durch das Amt zur Bekämpfung des Wuchers vor⸗ 
genommene Reviſion in dem Geſckäft und im. Lager ſtellte feſt 
im Geſchäft: ein Lager für den Tagesverkauf in Höhe von 6826 
Kilogramm und im Lager ungefähr vier Waggons, was das 
dauernd vervollſtändigte Lager darſtellte — im Einklang mit dem 
in Ausſicht genommenen Zweck, nämlich, dem Mangel an Zucker 
auf dem örtlichen Markte entgegenzuwirken. Am 4. Januar wur⸗ 
den zwei Angeſtellte der Bank Eukrownictwa, die Herren St, Wil⸗ 
cihnski und Edward Kikolski entſandt, um dem Amt zur Be⸗ 
kämpfung des Wuckers Erklärungen zu geben. Dieſe beiden Anoe⸗ 
ſtellten wurden feitaehalten und dem Unterſuchungsrichter über- 
geben. der ihre ſofortige Freilaſſung obne irgendwelche Sicher⸗ 
beitsleiſtung anordnete. Schon dieſe Tatſache zeigt zur Genüoe, 
daß ſämtliche Informationen, die für die genannten Herren eßbr⸗ 
verletzend wären. unßegründet find. Der Vorwurf, als ob dee 
Zuckerbank zum Schaden des Staatsſchatzes gehandelt hätte durch 
Nichtbezahlung des Unterſchiedes zwiſchen der früher erlegten 
Steuer in Höhe von 4 Millionen Mark und der neuen Steuer in 
Höhe von 40 Millionen Mark für 100 Kilogr. Zucker, ſteht mit den 
Tatſachen nicht im Einklang. da für die Bank eine ſoſche Ver⸗ 
pflichtung überßaupt nickt beſtand. (Verordnung des Miniſterrots 
vom 20. 12. 23 „De. Uſtam“ Nr. 132. Poſ. 1071.) Nicht minder 


a 


unbegründet ift der Vorwurf, daß in dem froolichen Geſchäft höhere 


Preiſe genommen worden waren, als die Marfpreife waren, da 
in dem Geſchäft arundſätzlich niedrieere Preiſe genommen worden 
find, als der Preis war, der mit Kenntnis des Amtes zur Ber 
kämpfung des Wuchers durch die Vereinigung der Kaufmannſchaft 
in Warſchau feſtgeſetzt iſt.“ 


E roßes Theater. 


uber Pauſe wurde Roſſinis „Barbier don Se⸗ 
er in den Spielplan aufgenommen. Zweifellos eine 
3 ö Erfreulich war im großen und ganzen 
auch die Wiedergabe der Oper in der erſten neuen Aufführung. 
Das Orcheſter ſtand unter der ſorgfältigen und lebendigen Leitung 
des Direktors Stermich; die Damen Bandrowska und 
Lenezewska und die Herren Karpacki. Malawski, Ur⸗ 
banowicz, Wawrzyniecki und Warchalewski bildeten 
geſanglich und ſchauſpieleriſch ein über Provinzhöhe ftchende: 
Enſemble. Herrn Karpacki liegt die Titelrolle ſehr gut, doch 
fehlt es ihm für die temperamentvollen ſchnellen Zeitmaße Roſſi⸗ 
nis etwas an Beweglichkeit der Stimme und an Virtuoſität der 
Sprechtechnik. Frl. Bandrows a iſt eine anmutige, natürliche 
Roſine, zugleich hat ſie in dieſer Rolle beſonders reiche Gelegen⸗ 
heit, ihre Kunſt des Ziergeſangs glänzen zu laſſen. Schade, daß 
der ſcharfe Charakter der Höhe zuweilen den Geſamteindruck beein⸗ 
trächtigt. Herr Malawski darf den Grafen Almaviva zu ſeinen 
beſten Partien rechnen. Das komiſche Element vertraten mit 
5 bie zn NUrbanomicz(Bafilio) und Wawrzy⸗ 
1 i (Bartolo), beide zuglei ich wieder als vortreffliche 
Sänger, Semi 17 zugleich ſich b refflich 
: KT ganz jo erfreulich wie die muſikaliſche und ſchauſpiele⸗ 
8 dergabe iſt das äußere Bild, in dem die Oper hier jekt 
er et Das Zimmer des zweiten Aktes mit der entſetzlich wre 
Möbeln a unſchönen geſtreiften grünen Tapete, den weißen 

85 und 1 3 und den violetten Vorhängen über den Türen paßt 


Nach 
villa“ 


ie 


( ‚nicht zu dem Charakter der Muſik, beeinträhtiet 
ie Konzentrationsfähinfeit des Zuhörers und macht eine bildhafte 
i th. 


Wirkung der aufirete ich 


nden Perſonen faſt unmögl 


*. Das Langen der Tage. Seit Winters an ang it heute genau 
ein Monat vergangen. Das Zunehmen der Tage macht ſich deshalb 
e gr 1 Umfange des Morgens früh und am 
nachmittag bemerkbar. Denn am heutigen T i 

mn ge en a 9 age ging die Sonne um 


„ i Neue Poſener Straßennamen. Das Staroſtwo Grodzkie 
bittet uns, folgendes mitzuteilen: Gemäß Veſchluß der Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung werden folgende Straßennamensänderunzen 
bzw. Neubenennungen angeordnet: Die frühere Walderſeeſtraße 
bekommt den Namen ul. Cicha; die Straße am Auslauf von 
Gorna Wilde (fr. Kronprinzenſtraße), die links nach der Dolna 
Wilda (Unterwilda) abbegt, dicht an der Grenze von Dembſen, 
erhält den Namen ul. Wſpolna. Die Erweiterung der ul. Wy⸗ 
ſpranskiego (fr. Hardenbergſtraße), bei b it 
Mateſti (fr. Neue Gartenſtraße) und die Verlängern 
ul. Glogowsta (fr. Glogauer Straße) wird ebenfalls 
ſpianskiego bezeichnet. Der Teil der ul. Grudzieniec 
ſtraße), der ſich von der Gife ura rung 
ul. Libelta längs des Sborn er Ha > Rd him; 
von nun an ul. Niska, während der andere Teil in der Vertänge⸗ 
rung der ul. Staroscinskieſ (fr. Waldowſtraße) von der Uverführ ing 
am Gnefener Eiſenbahndamm den bisherigen Namen Grudzieniee 
beibehält. Die neue Straße am Auslauf der ul. Palacza (fr. 
Leſſingſtraße), die die ul. Palacza mit der Militär⸗Ringehauſſee 
verbindet, ſoll ul. Stoneczua heißen. R 

x Wie ein Märchen aus grauer Vorzelt Tagen muten jetzt 
in berſchiedenen Geſchäften, beſonders in Schuhwarenhandlun gen, 


fdie Preisauszeichnungen nach der Goldmark an. Man kann jetzt 


wieder in vereinzelten Geſchäften ein Paar Herrenſtiefel für 15 
bis 20 Mk., ein Paar Kinderſchuhe für 5,20 bis 6 Mk. Haben. 
Freilich, der henkende Bote ſteht gleich daneben in Geſtalt der 
Umrechnung in die bisherige polniſche Mark. 


der Kreuzung mit der ul. 


ofener Tageblall. 


Beilage zu Nr. 20. 


3 Frauenhilfe der evangeliſchen Kreuzterchengeme ende. Lie 
nächſie Teeſtunde der Fr menhelſe der Kreuzterchengemeinde findet 
nicht wie üvlich am Donn rstag. ſondern am Freitag, nachmittag 
½ Uhr im Ko fi manzenjaae ſtatt. Da wichtige Angelegenhenen 
zur Beſprechung ſiehen, iſt die Anweſenhei jeder Hausfrau und 
wach eren Tochter dungend erſorderlich. 8 

ar Deutſcher Theaterverein Poſen. Da die Aufführung von 
„Kabale und Liebe“ am vergangenen Freitag ſo großen 
Anklang bei dem Publikum gefunden hat und ein großer Teil 
der Theaterbeſucher infolge ausverkauften Hauſes die Vorſtellun 
nicht beſuchen konnte, macht der Deutſche Theaterverein aus Anla 
der eingelaufenen ſchriftlichen und mündlichen Bitten von feiten 
des Publikums den Verſuch, die Aufführung am Dienstag, dem 
29. Januar, abends 8 Uhr, im großen Saal des Zoologiſchen Gar⸗ 
tens, zu wiederholen. Den Wünſchen unſerer auswärtigen Be⸗ 
ſucher, den Beginn der Vorſtellung auf 6 Uhr nachmittags feſt⸗ 
zuſetzen, bedauert der Deutſche Theaterverein nicht entſprechen 
zu können, da die Mitwirkenden zum Teil bis 7 Uhr abends in 
ihrem Beruf tätig ſein müſſen. Der Vorverkauf der Karten findet 
wie üblich im Zigarrengeſchäft von Gumnior, Sw. Marein, Ecke 
ul. Gwarna ſtatt. Sie ſind dort zu den Preiſen von 2000 000, 
1 300 000, 800 000 und 500 000 M. (Schülerkarten) ab Donnerstag, 


24. Januar, zu haben. 

+ Der Verein Deutſcher Sänger veranſtaltet am nächſten 
Sonntag, nachmittags 4 Uhr, in der Grabenloge ein Koſtümfeſt. 
Die Sänger werden ferner erſucht, heut, Mittwoch, abends 8 Uhr, 
im Evangeliſchen Vereinshauſe vollzählig zur Übungsſtunde zu 
erſcheinen. Eintrittskarten zum Feſt ſind beim Vorſitzenden 
Mönnig, Firma Peſchke, Sm. Marein 21 (fr. St. Martinſtraße), 
ſowte in der Geſangſtunde erhältlich. Näheres ſiehe im heutigen 
Anzeigenteil. 

I Das Konzert des Warſchauer Tenoriſten Gruſzezynski 
findet heute, Mittwoch, 23. Januar, abends 8 Uhr, im Kon⸗ 
zertſaal der Uniberſität ftatt. 
x Aufgeklärte Diebſtähle. In der Dienstagausgabe berich⸗ 
teten wir vom Diebſtahl einer Schreibmaſchine aus dem Vureau 
des Invalidenverbandes in der ul. Kozia 8 (fr. Ziegenſtraße). 
Als Diebe find inzwiſchen der 29jährige Schloſſer Joſef Wojt⸗ 
kowiak und der 26jährige Schloſſer Stanisaaw Mikola⸗ 
jewski ermittelt, und ihr Raub im Werte von 2 Milliarden ift 
ihnen wieder abgenommen worden. — Ferner berichteten wir vor 
einiger Zeit von der Veſchlagnahme ganz ungewöhnlich werwoller, 
H. H. gezeichneter Wäſche durch das 3. Poſizeikommiſſariat in der 
ul. Przemyskowa. Nachdem ſich die Eigentümer lange Zeit nicht 
gemeldet hatten, wurden dieſe jetzt in Puſchkau ermittelt. Die 
Herrſchaft war mehrere Wochen verreiſt geweſen und ſtellte jetzt 
erſt bei ihrer Rückkehr den Einbruchsdiebſtahl feſt. 

X. Diebſtähſe. Geſtohlen wurden: aus einem Vorzimmer 
Wajy Krölowej. Jadwigi 1 (fr. Vurggrafenring) ein dunkelgrauer 
Herren: Winterüferzieher und ein grauer Damenpaletot im Werte 
von 300 Millionen Mk.; ebenfalls aus einem Vorzimmer Wielkie 
Garbary 21 (fr. Große Gerberſtr.) ein Herrenmantel im Werte 
von 100 Millionen; aus einem Laden Aleje Marcinkowskiego 3 
(fr. Wilhelmſtr.) eine Herrenuhr im Werte von 125 Millionen; 
aus einem Lager an der ul. Slarbowa 9 (fr. Luiſenſtr.) nach dem 
Einſchlagen einer Scheibe ein Paar faſt neue ſchwarze Pferde⸗ 
geſchirre mit Nickelbeſchlag, eine gelbe Leine. zwei Paar Pferde⸗ 
decken im Werte von 1 Milliarde; vom Boden Sw. Marein 15 
(fr. St. Martinſtr.) zwei Linoleumteppiche, zwei Decken, ein Waſch⸗ 
korb im Werte von 500 Millionen; aus Wierzbiecice 49 (fr. Bitter⸗ 
ſtraße) zwei Herrenanzüge, ein Mantel, zwei Paar Schuhe im 
Werte von 300 Millionen. > 

x Polizeilich fejtgenommen wurden geſtern: 11 Dirnen, 

1 Dieb, 1 Betrüger, 4 Beirunkene, 3 Obdachloſe, 2 geſuchte Per⸗ 
ſonen. 
Bromberg, 22. Januar. Die Hundeſperxe iſt neuer 
dings wieder auf die Dauer von drei Monaten, bis 17. April, 
über Bromberg verhängt worden. Die „Deuiſch. 1 
der wir dieſe Mitteilung entnehmen, bemerkt hierzu weiter: Die 
„Freizeiten“, die hier die einzelnen Drei-Monats⸗Sperrzeiten 
treunten, ſind ſeit Jahr und Tag immer nur ſehr kurz geweſen, 
und haben kaum jemals länger gedauert als 4—6 Wochen, ande 
mal aber viel kürzere Zeit. 

* Graudenz, 22. Januar. Ausgewieſen wurden aus dem 
Kreiſe Graudenz folgende 10 Familien: 1. Hermann Voden⸗ 
ſtein in Bialochowko, 2. Erich Friſcher in Rychnowo, 3. Chriſtian 
Heidemann in Parteczyny, 4. Paul Hübner in Bialybör, 5. Adolf 
Jabs in Parteczyny, 6. Paul Krüger in PBialybör, 7. Olto 
Sucht in Lisnowo, 8. Otto Nickel in Lisnowo⸗Krolewskie, 9. Richard 
Schelinski in Swiecie wies und 10. Karl Schelinski in Medrzyce. — 
Eine Beſchlagnahme des Kirchenſtempels der evan⸗ 
geliſchen Kirchengemeinde ſollte, wie der „Deutſch. Rundſch.“ be⸗ 
richtet wird, durch die Polizei ſtattfinden. Vei dem dienſlälteſten 
Geiſtlicken, Superintendentürverweſer Jacob, wurde wegen des 
Kirchenſtempels telephoniſch durch die Polizei angefragt. Da der 
Geiſtliche nicht anweſend war, erteilte man die Auskunft, daß der 
Stempel im Gewahrſam des Kirchenſekretärs ſei. Es erſchien 
darauf ein Polizeibeamter im Kirchenſekretariat und forderte 
Herausgabe des Stempels, da er angeblich eine deutſche Inſchrift 
habe. Der Kirchenbeamte konnte den Veauftragten der Polizei 
durch Augenſchein überzeugen, daß der Stempel keine deutſche 
Inſchrift hat, ſondern daß die Inſchrift lateiniſch ſei. Als dem 
Beamten noch ein Abdruck des Stempels mitgegeben werden 
konnte, nahm er von der Veſchlagnahme Abſtand. 

- Briejlaiten der Schriftleitung. 
(Ausrünſte werden unleren Leſern gegen Finſendung der Bezugsqutttung unentgeltlich, 


iber ohne Gewabr erteilt. Briefliche Auskunft erfolgt nur ausnahmsweise wen 
ein Briefumschlag mit Fret marke beiliegt.) 1 


H. D. in Gr. In Nr. 15 des „Pof. Tagebl.“ findet fi 
S. 3 des Hauptolatts ein Artikel über die N oö gens a 990 N 
Dort heißt res im Abſ. 3 wörtlich: „Bezahlt werden muß die Abgabe. 
d. h die Vermögens ſiener, von allen Per onen, die bis zum 1. Jult 
1923 länger als ein volles Jahr in Poſen gewohnt haben, ferner 
von allen Perſonen, die in Polen un bewegliches Bere 
mögen beſitgen, gleichgültig, wo fie ihren Wohnſig 
haben.” Mithin ſind auch Sie zur Bermögensſteuexadgabe 


verpflichtet. a 
45 Unſeres Wiſſens nicht. und 3. Uns 


Nr. 5555 Uyscie. 
nicht bekannt. LL 

W. in Schw. Da Ihre Eltern polniſche Staatsbürger deutſcher 
Nationalität find, gelten auch Ste, da Sie am 10. Januar 1922 
noch nicht ns Jahre alt waren, als polniſcher Staatsbürger deutſcher 
Nationalität. N 5 
Fe. G. in Ch. 1. Dazu ſteht den betreffenden Stellen kein Recht 

N j inſchaftliche Vermögen ſelbſtäu⸗ 

dig 8. Ginfprud) bei er Wolewodſchaft in Poſen ein 

v. 3 an 2) Eu En rs * 


Rätfelfreundin in Drzedee. Sie müſſen nicht in dunklen An. 
* 


2 


ſchwer machen. Pisher haben 
enr \ öjungen veröffentlicht. Welche 
je? Die Begugsquitlung bei Rätſelauflöſun⸗ 
nicht nötig. Löſen Sie auf und ſenden Sie 

ich finden. 2 
u m 


Fitch Ia! igt 


Warszawa. Poznan und Katowice 


‚rk pi era 


auf Warszawa, Poznan und 


„rm 


IE 
* 


Katowiee. 


Handel und Wirtichaft. 


Handel. 


Eine Geſchäftsſtelle det Deutſchen Oſtmeſſe in Danzig. Die 
Deulſſche Oſtmeſſe errichtet in dieſen Tagen in Danzig eine haupt⸗ 
amtliche Geſchäftsſtelle zur Bearheitung des Gebietes des Frei ⸗ 
staates Danzig und zur Organiſation der Werbung in Polen. 
Ihre Leitung übernimmt ein ſowohl kaufmänniſch wie propa⸗ 
gandiſtiſch erfahrener weihäftsfüheer, der aus jahrelanger Tätig⸗ 

ennt und über die beiten Bezlehungen 
verfügt. Auch zur Beantwortung aller Polen betref iel. 
ble s- 
inſtituis für Rußland und die Oſtftaaten wird die Danziger Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der Deutiſchen Oſtmeſſe mit herangezogen werben. Sie 
zimmt ihre Arbeit ſofort auf, fo daß ſich ihre Werbekraft aller 
Vorausſicht nach ſchon zur 8, Deutſchen Oſtmeſſe, die vom 17. bis 


zeit ſein Arbeltsgebiet 


fragen und zum Ausbau des Nachrichtendienſtes des 


20. Februar ſtattfindet, erfolgreich auswirken wird. 


JS Polniſche Ausſuhrgenehmigungen. In der letzten Sitzung 
des Folniſchen Hauptein⸗ und Ausfuhramtes wurde die Genehmi⸗ 
gung zur Ausfuhr von 120 Waggons 82 und 1000 Tonnen 

gabe von 10 Dollar 
für je 10 Tonnen in Polenmark) und ferner von 50 Tonnen 


#eritenfleie (in beiden ällen gegen eine A 
! 


wollenen und haumwollenen Stoffabfällen erteilt. 
Geldweſen. 
Die Bekanatmachung des Finauzminiſterlums 


Steuerbons lautet: Auf Grund der l des Staatspräſi⸗ 
er auf Goldfrane 

lautenden Stenerbons zum Verkauf emittiert worden, Die 
Fmiffionsfumme beträgt 50 Millionen Goldfranc. Die Steuer ⸗ 
Sons werden in Abfchnitten zu 5, 10, 25 und 100 Gofdfranc durch 
die Zentralſtaatskaſſe, die Finanzkaſſen und die Abteilungen bet 
Bandesdarleinstafte und der Poſtſparkaſſe zum Goldfranckurſe 
verlauft, der für den betreffenden Tag gilt. Sie können auch durch 
Bermittlung der Bank gekauft werden. Die Steuerbons werden 
f ie, den Finanzkaſſen und den Abteilungen 


denten vom 15, Januar 1624 iſt die Serie I 


don der Zentralſtaatska 


A BVDoſener Fagestart. . u 


; - 25 2 07 
tür 100 it. Das Wezugsrecht er ticht am 25. Februar 1924. Die 180 000, F iwo. zno 150000, stauczuf 725. Iro op c: Wins 2% 
Ausübung des Bezugsrechles kann in Warſchau bel dem Zentralbüro! Nitrat 1800, Machlefd 7090, Hurt. Dpalowa 100, Ziem od tod Ki 
der U... ul. Bracka 23, ausgendt werden. (M. P. 15.) Schön 575 000, Lokomoty vn 10000 — 10 500 Zen der 1:00, Bet 0 
„Cegka“ T. A. in Poſen. Die Generalverſammlung findet am] Görnicze „Polbrod“ 750 T. Krafft 2800—2800 Sp Ale M. 1 ni 
9. Februar, mittags 1 Uur in Voſen in den Geſchäfte räumen der 630106800, Braempel ee 1600—1500, Zagez 90 
Ad. Aleie Diarcinfomstiego 2 6 ſtatt. (M. P. 17.) ' et Wise 400-880, Sainiassza Huta Szelaua 10090, 
„Przedza“ A. I. in Stenſchewo. De Generalverſamm'ung!] Lechita h \ Sn 2 
beber — dem 8. Februar, nachm. 3.30 Uhr im Vokal der) e Die Holn. Mark am 21. Januar. Danzis: 0 8 
Oerin Karpiſtiak in Sienſchewo ſtatt. Das Altienk wital ſoll um 60 (Barträt: 17100 Aus zaylg Wa rſchau (.568— 5.572 Gerz 
Millionen auf 90 Millionen ethögt werden. . aut e „ Linn eh eg ; — 2 
Generalpverſ ing bei der Bank Przemys loweow in Po en oder bei] 4. arltät: 20700. Aus ahlung ar ſchau: —1 272 
der N m, = 17.) age 1 n naher ae: a Auszahlung Warſchau 0.000. 0024 
Inne“ I. A. in Voſen. Die Generalverſammlung findet am |(Pari:ät: 40 5 f 3 i 
5. Februar 1 24 nachm. 4 Uhr, im Sitzung faal der Bank Biemian, Die P. K. K. F. zahlte am 21. 1. 24 — 100⁰ N) 15 
Aleſe Mareinkowskiego 13 Statt, (M. P. 15.) Sold man zen ein Klam. Silber man enn Rabel 4976 3 (3303. 6 
Garbarnla Farowı W. Gawich 1 Ska. in Opalenica. Die Mark 230.2 (919.), öſtert. Krone 1959.6 (767.3), latein. daten 
®& neratverrammlung findet am 11. Februar 1924 nachm. 4 Une im 186,4 (767.3). Dollar 9375 (44922) Biund Sterling 2 
Sitzungsſaal der Poſener Handelskammer in Poſen. Here Dlare n⸗ (sh. 961.2) tarliſches Pfund 42431. ſchwedtiche Krone 2592 
lowstiego Nr. 3, stan. Eine Kapitaleryögung ſoll vorgeſchlagen (1102.8, bolländiſcher Gulden 3888 5 (1736 93. öſterreichtſche Dukaten nl 
werden. (M. P. 17) Si RR Be und holländiſche Dukaten 22078. 1g gem 
ne dulezy IT. A. in Poſen. e Generalverſammlung go 20.4 18. f 
e 4 75 70 8. . 1924, mittags 12 Uhr in der 25 Berliner Bötſe vom 21. Yanıtar. (In Millionen Mk. ha 
Bank wan Spolet Zarosowych in Poſen. Place Woinose 10 (und Nudapeſt in 1000 Mt.) Amsterdam 1 371 063. Brüſſel 12 386% 
ſtait. (M. P. 16.) 2 ( beh. & 8 el at 45 W 1 A i 
i ielkopo“skie Tow. Ake Elsp‘oatrae) oefa T. A. Helſfnafor 3738, Jalien 182 543. London . Neuys 
in 99 Da Unieinehmen u ane 7 L q didatoren 4 189 500 Parts 187 031, Shweiz 733 163, Spanien 533 157. 
find beitummt, Herr Direttor Stautslaus Nowalowsti und Here Bücher | wan 1875800, Wien abgeſt. 59 550, Prag 123091 Budapeſt 
tert ot zeig Steunewstt in Posen. ul. Ogrodowa Nr. 1! (r. Garten- 147 630, Bulgarien 30 174. Jugoslawien 48 4:9. 
ſtraße. Die G.äubiger werden eiſucht, ſich an dieſe Herren zu wenden. se Oſibeviſen in Berlin vom 21. Januar. Fretverkehr. (In 
(M. P. 16.) Millonen. poln. in 1000 Pik.) Auszahlung: Vulareſt 20 793 G. 
5 Von den Märkten. 21 008 . 55 * vis 3.826 150 8. Neoal 10 Ba G. — * B. 
ie Erb ; sw G., 424 % B., tiowitz 370 G., 9 . 
Bom Danziger Holsmarkt. Die Erhöhung der Arbeiterlöhne, NKowno 415 8% 8. a 37 8 
die hohen Spebileurtoſten, im Danziger Ber und die Anpaſſung Noten: 120 1 en > B., leitiihe 76050 G., 7 900 B., 
der polniſchen Frachten an die Goldhaſis haben zahlreiche Holz“ litauliche 417 300 G. 438 700 B. b 
erporieure zu Forderungen veranlaßt, die das Marliniveau übers Se Wiener Börje vom 21. Januar. (Holniſche Wee D 
ſteigen. Solche Preiſe wurden ſogar für Waren verlangt, die] 1000 Kr.) Mraznica 195 2—202, Tevege 9813. Montary 222, 


über die 


5 f N Entri rg ſchon längere Zeit in Danzig lagerten. Firmen, die noch bot Z eieniewskt 375, Avollo 910, Narva y 460.1. FWanto 3405 Gela 
5 een, Abd 1 05 ee e len 15 „ kurzem in ihren Forderungen als Nan den galten, haben ihre 24 100, Schoduica 1300, Lumen 62.5. Vank Hipotct ny 239. Bank 
an kann 


anderen Lei 5 re liziſti i Id bisherigen Grundſätze aufgegeben. Man 

anderen Leiſtungen don rechtspub 5 auß einer ſtärkeren Tendenz des Marktes ſprechen. 
dieſe Weiſe werden die Steuerzahler die für die zukünftige. Ent⸗ daß 
richtung der wertbeſtändigen Steuern nötigen Mittel lokieren 


franckurſe angenommen, der für den 


önnen. 


Wirtſchaft 


F Die Vorauszahlungen auf die Vermbgenbabgabe der pol⸗ M 
niſchen Landwlrtſchaft find ist einigen Wochen Gegenſtand ein⸗ 
chen den Intereſſenten und der War⸗ 
chauer Regierung geweſen. Nach dem Vorbilde der (oſtoberſchle⸗ 
ſiſchen) Mentaninduſtrie und ſpäter auch der Holzinduſtrie wollte 
naturgemäß auch die Landwirtſchaft, namentlich der landwirtſchaft⸗ 

Großheſet, ſich gewiſſe e ſichern. Nun iſt be- 

€ 


gehender Verhandlungen zwi 


liche 
Banntlich die Ausfuhr von Get 
noch immer verboten, obwohl in Fachkreiſen glaubhaft 
wird, daß das letzte Ernteergebniz den Grport wohl 


würde, ohne die Ernährung des Landes durch ein 5 

ie Aus⸗ 
nahmen, die bisher gemacht worden find, mußten in jedem ein⸗ 
gelnen Falle von dem Hauptein⸗ und Ausfuhrumt genehmigt wer⸗ 

n. A „Monitor 
Pole“ bekannt gegeben, daß zum Zweck der Vorauszahlungen 
auf die Vermögensabgabe Getreide unter gewiſſen Vorausſetzungen 


der Getreide- und Mehlpreiſe ernſtlich zu gefährden. 
m 11. d. Mis. hat nun der Finanzminiſter im 


aufgeführt werden darf. Das Minifterium ermächtigt 


nahme, zur Ausfubr und zum Verkauf von Betreide 178 fand wirt 
ſchaftliche ee Wie ran unter denen den Landwirten die 
a e Organiſationen müſſen ſich aber unter 
die Aufſicht des Finanzminiſteriums ſowie unter die Kontrolle 
und die Direktiven einer zentralen Inſtikution, nämlich des Ver⸗ 


Auswahl freiſteht. Die 


bandes polniſcher Handelsorganiſationen für den lan 


lichen Export „Unitas“ in Warſchau ſtellen. Wie verlautet. ſollen 
durch die „Unitas“ ca. 500 000 Tonnen Getreide (Roggen, Gerſte, 


Hafer) zur Ausfuhr gelangen. 
i In buſtrie. 


© Finanzielle Schwierigkeiten in der polniſch⸗ o berſchleſiſchen 
Montaninduſtrie. Wegen des mangelnden Adſahes haben die finatte 
zielen Schwierigkeiten in der oftoberichlefiichen Montaninduſtrie ſich 
am Jahresende vergrößert. Aber Geldknappheit und Kieditnot wird 
allgemein geklagt. Verſchiedene Geſellich ıften planen für das neue 
55 Kapitalserhö hungen, um die notwendigen Betriebsmittel zur 


tjüyung zu haben. 
Von den Aktiengeſellſchaften. 


Mtyn Bornahali T. A. in Bo en. Im „Monitor Molsti“ vom 
19. Januar 1924 Nr. 16 wird die Jahres önnan der Voſener Damp'⸗ 
mühle veröffentlicht. Nach biefer Bllanz beträgt das Akt enkapital 


30 Millionen Mio. der Reſeroefonds ftert mit 15 526 677 


Buch. Streditoren: 180 221810. Debitoren: 147 766 737. 
und Kohlen auf Lager 111 192 500. Die bewegiichen und unbeweg⸗ 
lichen Vermögen (Grundſtücke. Gebäude, Maſchinen tm.) find auf 
1 Mark ab geſchrieben. Der Reingewinn beträgt 81 123 458 Mko. 

„Mige t ꝛo⸗ 
now“? und „Bracta Stabrowscy“.) Auf Beichluß der Generalper⸗ 
Ummlung vom 28. 11. 28 iſt das Aktienkapital um 957 750 Stück 
Akuen V. Emiſſion zu 1000 Mr. nom. erhöht worden. Die jungen 
Attien find ab 1. Auguſt 1923 diotdendenderechtigt. Die Attion ire 2 
erbatter auf jede alte Aktie eine ſunge zum Pre ſſe von 2000 Mk. dung 190000 rute 1400, Mila Wies 10 2002040 Ga y| Schweine. 58 State. 2 Bienen. — Ten dend: ruhig. 


Zlednoczone Polskie Fabr. Zapalek 8. A. („ Bfonie⸗. 


Obwieszcezenie 
W vejestrze epölkowym pod Nr. 4 „Comm, 
spöldzielnia 2 ograniesong odpowiedsialnoseig we 
Wrzeöni, zapisano, ze udzial wynost 2 000 000 Mk. 
Nadpfaty i zasoby przekasuje sie do specjainego 
tunduszu, ktöry nie mo2e byc 3 lech w rale 
rogwiazania epöldzieini ma by6 przekazany swigzkowi 
„Verband deutscher Genossenschaften in Polen“, 
Wraesnia, dnia 18. styoznia 1024. 
Sad Powiatowy 


40 Prozent 40 Prozent 
Ermäßigung HUF IS Ermäßigung 
Nr. 0, 1,2 u. 3 zum ausnahmslos billigen Preise von 


700000 Mark pro kg. 


solange der Vorrat reicht, gibt ab 


Londwirtschallliche Maschinen und Geräte 
Poznan, ul.27.Grudnia 5. Telephon 2014, 


 Falzhufeisen, H- und Kelistollen 

Pflugschare,Streichbleche 

Huf- u. Drahtnägel 

Laldiva-orzinken, prima „Vaenum“ dee und Fete 
liefert zu günstigen Preisen 


„MECENTRA« 


Maschinen - Zentrale, T. z o. p. 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 13. 


de aus Polen generell 


Per nicht bon|Mchopoistt 20.1, Kolef Pöinccna 10 300. Raita 2100, Kol. Vw 
s iſt feſtzuſtellen, Czerniowee 370 Browa 277. 5 

ſich in den letzten Wochen die Zahl der Intereſſenten aus = Züricher Zörſe vom 21. Jannar. (Amtlich) Neuyork 5.79% 
England vermehrt hat, was die Meinung aufkommen ließ, daß] London 24.41 Parts 25.30, Wen 4003125 Prag 16.9, Mau and 
auf dem engliſchen Markt eine Veränderung eingetreten ſei, 25.0075. Brüſſel 28.80. Budaveſt 0.005, Helſingfors 14.30. Sofia 


während in Wirklichkeit nicht die Rede davon ſein kann. Der Sturz 4.1 Amſterdam 215, Christian a 81.0. Kopenhagen 99. Siock olm 

des . Franc blieb nicht ohne Wirkung auf den Danziger 181, Madrid 73,50 Bukareſt 2.90. Berlin 1.35, Belgrad 6. G0, Ager 
arkt. g N 3.08. 

Hänte in Warſchau. Auf dem Rohhäutemarft berichte in der] 1.28, Konſtanunopel 3. 

vergangenen Woche Srllſtan d. Die Ro phäute fanden keine Käufer Warſchauer Vorborſe vom 23. Januar. 

trotz ſchwacher Tendenz. Rinderhäute wurden zu 38 Millionen ans Dollar 9 750 000. Engl. Biund 41 10% %. Schwetzer 

geboten und mit 37 Mill'onen gehandelt. Kalbshäute 3 200 000 pro Jraiten 1688000 Nranzeftfher Franken 428000, 


Kilo Pferdehäute fanden überhaupt teine Abnehmer. Der ganze Valoriſierun gsfrank für den 24 3 auuar 1024 
kx 


Vortat biteb auf Lager liegen. 
0 3 * 4 lin, 110 mer ee 8 1 1 5 in . Dip. * 
oldmark.) Raff. Kup'er (99 99.3% 103-103. rig. Hülten⸗ a uer rſe vom 2 Januar. 

meihblet 9580065 Or g. Ofttenron int frei 0,63--0.65, Remelted eich ee ** 3. 

Platten zink 0.00.52. Orig. Hüttenatuminium (9899 % Becke Belglen 401 5000000 Wag 4. 286 500 281 800 

und Barren 200. Walz u. Drahtbarren (99 % 2. 10, Banka, Straſts. Fondon 41 850 4 50 %%% Schweiz „ 1 705 51 705000 

Auſtralzinn 475-280 Hatten unn, mindestens 99 % 404.5, Neuvork. 9 875 00-9865 00 Wien „ 1300.75 — 139 50 

Reinmſcket (98-99 % 2.30—2 40. Antimon Regulus 0.65 —0.67, Holland 36550 Ftallen . „ 423“ 

Siber in Barren (900 fein) 83.0) 88.50. Goldman . 19000) Aotvoons Ula „ „ 1400000 
Altmetalle. Berlin 21. Imuar. (Notierung in Rentenmark Parts. 437 500437 0%0 —1 800 000 

für je u 0 kg) Aukupfer 9102 Altrotauß 86-95. Metingipäne 8 

56 -62, Gußmeſſing 665-723, Meſſingabtälle 9 —100 Altzink 38 — 20, N 


Deu 8 155 5 wn weichblel 2041, Alumin., Beechabfälle Danziger Miltagsknrſe von 33, Januar. 


Metallene Halbfabritate. Berlin. 21. Januar. (Notlerung Million poln. Mall „b. 0,58 Gulden 
in Renienmark fe 100 kg.) Alummiumbleche. Drägte. Bangen 20 1 Doll ar i 591 
Aluminium:ohe 400. Stup’erb eche 186. Kapferdragte. Stangen 170 1 ar 44% D, * 
Kupferrohre o. N. 192. Kupferſchalen 250, Meſſingbleche. Bänder 2 
Sränte 16380 Meifingitangen 117 60. Meſſingrohre o. N. 170 40 


verſichert 
geſtatten 


zur An⸗ 


irtſchaft⸗ 


Meiſin konenobhr 19, Tomdat mutelrot. Aleche. Drähte, Stangen Auuiliche Modleruugen Der Belener Suzewevarie N ai 
173, Neujlberb.cche, Drahte. Stangen 275. Schlaglot 130. vom Rn ha Me 
Br Ohne 107 e 2 
Börſe. Die Großhundelspreſſe neritegen ch rät 10) Kg. hei ſofortiger Margot 
E Warſchauer Vörſe vom 22. Januar. (In Millonen Mk. Lieferung loko Verladeſtatton.! 


an anderen Rouerungen ur 1000 Mio.) Die heutige Depiſendörſe int Weizen . 850% 000-380 O00 Biluichten 21 000 000-27 000 000 
eine Kleinigkeit ſtärker und beieitigter. Der Doll at notiert 9.8. das] Roggen 24 000 000 250000 Seradella 18000. 00-21 000 000 
Pia. Sterling 41.5, der ſchweizer Frank 1 705. der holländiſche Gulden Weizenmeh. 6100000 6800 000] Wider . 21 000 000 - 21 60 000 
38.655. der Goldfrank 1902. Von den Staatsvapieren wird de Roggenm. 45000 000-4 35% 000 ‚Yelderbien 28 00 000 32 000 000 
Prämſenanlethe (Meujond vkahm t45 "genannt, die Gold inleihe mit 10.7 Serſte 22 000000 Bit.» Sthfen 52000 000-56 00000 
die Ztoiy ons LA mit 1.5. Die Effektenbörſe iſt wener ſchwach. Die Braugerſte 23 500 000 --26 50000. Roggenſtr. loſe 38000 000-3 500 000 
Luſtloſigteit am Markt mmm zu Der offt elle Börſjen zettel nennt tolgende] Hafer. 235000 26 500 M „ gept 5 400 000-6 80000 
Kurſe: für Bankwerte: Dyskonto vy? Huidlo vy 14.75 Rreoyio vn 2 7. Werzenklete . . 18 0% 000 Heu. loſe. . 4 500 0005 000 000 
Przemye e Pole tiego 3.25, Zichoont 705, Zviaiku Spöket Z wobk Roggenklete . 16 000 000 „gepr. 9 000 000-10 000 000 
22 Mk. — Induſtriepapiere: Sole Potaſo ve 3.25 Kiew sk Matkzlage unverändert. — Tenden!: ruhig. a 
14.25 Grodzist 4.35, Puls 1,6, Strem 85 Wild 825 Cho orow 26 g — — — 
Czeret 35 Michatow 6.4. Crgteleli 20. Tow. Fabr. Cuteu 17.25 Pojener Viehmarkt vom 23. Januar 1924. 
Warız. Kop. Weila 26. Fitzner u. Gimver 32 Rau 3,25 Mo atze ſo v (Ohne Gewähr.) 
41. Ortwein 145 Staracho vice 16.5, Ucſus 3.9, Zielentewsli 58 500. Es wurden gezahlt für 10% Kilogramm Lebendgewicht: 
Zotardow 1050, Haberbuſch 16. Polska Nafta 2.35 Nobel 55 i Rinder: 1. Sorte 180 00 000 1810.0 000 M., II. Sorte 
Spiruus 11, Tkamma 410, Gmielow 7. Zuperc te 10,0. Brown 150 000 000 We., III. Sorte 136 000 000 M. — Kälber: L Sol 
Booeri 55. Polsti Lloyd 625, Plotmo 3, Muyun 3. Unja 27, 144000000 M. II. Sorre 130000 000 M. f 
Kabel 4 WIE f u. Schwelne: I. Sorte 200 000 00 MN. TL Sorte 200 000 0 
+ Warſcheuer Börſe vom 21. Januar. (Markt ber nicht bis 210 000 000 WE. III. Sorte 180 000 000190 000 000 Ye. i 
notierten Wirte. Cole 600% Kuamy 13000 „ Zöoterst 4500, Der Auftrieb betrug: 18 Ochien, 73 Bullen, 116 vühe. 1077 


Mk. zu 
Waren 


gereFRLÄFESERMASCHINER 


eigenes Fabrikat, System „Jaehne, Landsberg“, mit Rollenschüttler, 
im Kugellager laufend, fahr- und lenkbar, Trommelbreite 1750 mm, 


liefert unter günstigen Bedingungen 


‚MECENTRRAS Mi Tara 


Poznan, ul, Zwierzyniecka 13. 


3 tompieiie Ba 
Badeeinrichlungen | Semereur. 
beftebend aus aupeifenemaili. — 12275 0 2 
Badewanne, Sch endadroen] Grammatik, geb. fran 


uſw. m. Anſchlüſſen a. Waſſer⸗ 5 1 ammair ? 
leit. verſehen wenig gebraucht u pe >: 4 | 
Mahler Näd 


lind zu verkaufen. Ang. u. oncths- 

T. 5028 a. d. Geſchſt. d. Bi 17 g b. k 

ih Wagner me | 

l Wir bieten antignariſch an:], thilde o. r 

kauft und zahlt die Bilz. Das neue Naluchell | Berſchleb. beſſete 7 g 

böchſen Preise die gat ges. | Mäder, an betten ce, 
ib aus a ey, Gothe 


von alten Bleiröhren (Reihhlei), 


iomie alle leere Ziun⸗ I. Bleituben 
kauft jedes QAnantum 


5 


* ” ler“ W „ AN | 
Posener Buchäruckerei 0. Vertagsanstalt TA. 19 Fiemn „Lem“, MOIN Me ı teste om Daten e , 
ieee 1 iche. , Weber, | methode Tosgelaf ges 


e Judenſtraße. 


Gut mö öl. er Gebr. Schachſprel tau. 
zu veim. eren 25, geſ. Ang. m. Pr. u X. 5017 
3 Tr., rechter Aufgang. Id. d. Geld-. t. d. Bl. erh. 


[7 
Reueitegeite v. Vobach's genſcheibt „olniſch 
oden zeitung mit ener Buchdruckere 
* au Derlagsanjtalt 


